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1 Allgemeines 

1.1 Umgang mit der Betriebsanleitung 

 

Auf zusätzliche Informationen wie Dokumente oder weiterführende Kapitel 

wird in Randbemerkungen hingewiesen.  

Die enthaltenen Skizzen und Zeichnungen sind nicht maßstäblich. Weiterfüh-

rende technische Informationen sind im Anhang beigefügt. 

Folgende Anforderungen gelten für den Umgang mit der Betriebsanleitung: 

• Bewahren Sie die Betriebsanleitung für alle Benutzer zugänglich auf. 

• Halten Sie die Betriebsanleitung in allen Lebensphasen der Maschine in 
vollständigem und lesbarem Zustand. 

• Lesen und verstehen Sie die Betriebsanleitung vor der erstmaligen Arbeit 
mit der Maschine. 

• Ziehen Sie die Betriebsanleitung immer dann zu Rate, wenn Unsicherhei-
ten beim Umgang mit der Maschine auftreten. 

• Kontaktieren Sie den Hersteller, wenn Ihnen beim Lesen der Betriebsanlei-
tung Unstimmigkeiten auffallen oder etwas unklar ist. 

1.2 Zielgruppen 

Wenn Hinweise nur für eine Zielgruppe bestimmt sind, ist die Zielgruppe als 

Randbemerkung angegeben. 

Die Betriebsanleitung ist für folgende Zielgruppen verfasst: 

Alle Personen, die mit der Maschine umgehen, unabhängig von ihrer jeweili-

gen Qualifikation oder der Art der Anwendung. 

Ein Betreiber ist für den Schutz der Beschäftigten bei der Arbeit und die Ver-

hütung von Unfällen entsprechend den Anforderungen aus den Gesetzen, 

Verordnungen und Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaften 

verantwortlich. 

  

 

 

Diese Betriebsanleitung ist Bestandteil der technischen Unterla-
gen der Maschine. Sie enthält die erforderlichen Informationen 
für die Verwendung sowie Warnhinweise zu vorhandenen Restri-
siken. 

Rand-
bemerkungen 

Skizzen und 
Zeichnungen 

Benutzer 

Betreiber 
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Eine Hilfskraft  

• führt einfache Arbeiten an der Maschine unter ständiger Betreuung von 
Bedienern oder Fachkräften aus. 

• muss vom Vorgesetzten mit den Restrisiken im geplanten Arbeitsbereich 
und dem richtigen Verhalten vertraut gemacht werden. 

• darf erst dann an der Maschine eingesetzt werden, wenn sie den Inhalt der 
Betriebsanleitung und die Hinweise zum sicheren Arbeiten verstanden hat 
und dazu befähigt ist, geltende Festlegungen einzuhalten. 

Ein Bediener 

• kann nach einer Unterweisung die Maschine sicher bedienen. 

• muss von einem Vorgesetzten betreut werden, der regelmäßige Unterwei-
sungen und Kontrollen durchführt und bei außergewöhnlichen Vorkomm-
nissen zur Verfügung steht. 

• muss dazu in der Lage sein, den allgemeinen Teil der Betriebsanleitung zu 
lesen und den Inhalt zu verstehen. 

Eine Fachkraft 

• hat eine fachliche Ausbildung und ausreichende Erfahrungen, um selbst-
ständig komplizierte oder mit Restrisiken verbundene Arbeiten auszufüh-
ren. 

• muss anstehende Arbeiten hinsichtlich Realisierbarkeit, Risiken und Ge-
fährdungen sowie erforderlichen Hilfsmitteln korrekt einschätzen können. 
Komplexe Pläne und Beschreibungen muss sie verstehen und fehlende, 
erforderliche Detailinformationen beschaffen. 

• benötigt einen Vorgesetzten, der sie bei der Beschaffung erforderlicher 
technischer Hilfsmittel unterstützt. Sie muss den bestimmungsgemäßen 
Zustand einer Anlage überprüfen und im Bedarfsfall wiederherstellen kön-
nen. 

• kann auch eine zur Prüfung befähigte Person nach TRBS 1203 sein. 
Diese Fachkraft erfüllt besondere Anforderungen an die Prüfung bestimm-
ter Gefährdungen hinsichtlich Elektrik, Explosionen, Druck usw. 

Für Arbeiten an der elektrischen Ausrüstung dürfen nur Elektrofachkräfte nach 

DGUV Vorschrift 3 eingesetzt werden. 

  

Hilfskraft 

Bediener 

Fachkraft 
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1.3 Warnhinweise 

Warnhinweise machen auf Restrisiken bei der Verwendung der Maschine auf-

merksam und leiten dazu an, wie sie zu vermeiden sind. 

Warnhinweise werden wie folgt dargestellt: 

 

 

 

 

GEFAHR 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen bei Missachtung der Gefahr 
Dieser Warnhinweis bezeichnet eine Gefährdung mit einem ho-
hen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder 
eine schwere Verletzung zur Folge hat. 

 Entkommen/Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr 

 weitere Maßnahme 

 

WARNUNG 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen bei Missachtung der Gefahr 
Dieser Warnhinweis bezeichnet eine Gefährdung mit einem mitt-
leren Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod 
oder eine schwere Verletzung zur Folge haben kann. 

 Entkommen/Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr 

 weitere Maßnahme 

 

VORSICHT 

Art und Quelle der Gefahr 

Folgen bei Missachtung der Gefahr 
Dieser Warnhinweis bezeichnet eine Gefährdung mit einem nied-

rigen Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine gering-
fügige oder mäßige Verletzung zur Folge hat. 

 Entkommen/Maßnahmen zur Abwehr der Gefahr 

 weitere Maßnahme 

 

Bezeichnet Anwendungstipps und besonders nützliche Informa-
tionen. Es ist keine gefährliche oder schädliche Situation vor-
handen. 
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1.4 Aufzählungen und Reihenfolgen 

Auszuführende Handlungsschritte sind als nummerierte Liste dargestellt. Die 

Reihenfolge der Schritte muss eingehalten werden. 

 Schritt 1 

 Schritt 2 

 Reaktion/Folge einer Bedienhandlung 

✓ Ergebnis einer Bedienhandlung 

Aufzählungen ohne zwingende Reihenfolge sind als Liste mit Aufzählungs-

punkten dargestellt, z. B. bei Sicherheitshinweisen: 

• Punkt 1 

• Punkt 2 

1.5 Identifikation der Maschine 

Tabelle 1: Identifikation der Maschine 

Bezeichnung der Ma-
schine: 

WPSH – Walther Pumpensystem Heavy 

Funktion: Fördern von hochviskosen Medien aus einem 
Gebinde 

Typ: Pumpensystem 

Ausführungen: „Basic“ und „Advanced“ 

Baugröße: 2 und 3 

Seriennummer: XXXXXXXXX 

Hersteller: Walther Systemtechnik GmbH 

Anschrift: Hockenheimer Straße 3 
76726 Germersheim 
Deutschland 

Telefon: +49 (0)7274 7022-0 

E-Mail: info@walther-systemtechnik.com 

Webseite: www.walther-systemtechnik.com 
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1.6 Nomenklatur 

Grundtyp 

WPSH Walther PumpenSystem Heavy 

   

   Größe 

  2 Baugröße 2 – maximale Gebindemaße Ø 435 x 680 mm 

  3 Baugröße 3 – maximale Gebindemaße Ø 617 x 930 mm 

      

     Ausführung 

    B Basic 

    A Advanced 

        

       Übersetzung/Fördervolumen 

      4579 45:1/79 ccm 

          

         Trennmittel 

        S Standard 

        I Für isocyanathaltige Medien 

           

           Automatische Druckentlastung unter Folgeplatte 

          0 keine Option 

          D Druckentlastung unter Folgeplatte 

              

             Fahrbar 

            0 keine Option 

            G fahrbare Ausführung 

                

               SAVE 

              0 keine Option 

              S SAVE verbaut 

                  

                 Akustische Leermeldung 

                0 keine Akustik 

                A mit Akustik 

                    

                   Medienbe- 

rührende Teile 

                  E Edelstahl mind. 

1.4301 

                      

                     Index *) 

                    0 UHMPE 

                    1 PTFE  

WPSH - X - B - 4579 - X - X - X - X - X - X - 0  

 *) Dichtungsmaterial Ansaugsystem: UHMPE = Standardmaterial 
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Bestellschlüsselbeispiel:  

WPSH-2-B-4579-S-0-G-S-A-E-0 

Dieser Bestellschlüssel zeigt beispielsweise ein Walther Pumpensystem in 

der Baugröße 2, in einer Basic-Ausführung, mit Pumpenübersetzung von 

45:1, ausgerüstet mit Standardtrennmittel, ohne automatische Druckentlas-

tung unter der Folgeplatte, in fahrbarer Ausführung (G), mit SAVE und 

akustischer Leermeldung, Materialien in Edelstahl.  

 

Tabelle 2: Unterschied Basic / Advanced (x: Standard, - nicht verfügbar, + Option) 

Funktion WPSH Basic WPSH Advanced 

Manuelle Druckentlastung x x 

Manometer x x 

Manuelle pneumatische Steuerung x x 

Pumpe 45:1 x x 

Elektrische Fern- Ein- / Ausschal-

tung 

- x 

Elektrische Vorleer- & Leermeldung - x 

Automatische Druckentlastung + + 

Fahrbare Ausführung + + 

SAVE für Druckregler + + 

Akustik Leermeldung + + 

 

 

 

• Die Tabelle 2 zeigt die Unterschiede zwischen den Aus-

führungen WPSH Basic und WPSH Advanced 

Unterschiede 
Basic / Advanced 
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2 Sicherheitshinweise 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

 

Das WPSH-Pumpensystem ist für das Fördern und Bereitstellen von hochvis-

kosen Medien, insbesondere von Klebstoffen, konzipiert. 

Durch die Kompression in der Pumpe bis auf 360 bar können die geförderten 

Medien im bestimmungsgemäßen Betrieb bis auf ca. 80° C erwärmt werden. 

Es dürfen keine Medien mit dem Pumpensystem gefördert werden, die sich 

bei diesen Bedingungen bereits zersetzen und explosionsfähige Gase entwi-

ckeln. Der Betreiber muss für die von ihm ausgewählten Medien 

feststellen, dass diese bei den vorliegenden Betriebsbedingungen sicher ge-

fördert werden können. 

Die Pumpe darf nur eingeschaltet werden, wenn die Folgeplatte auf der Medi-

enoberfläche aufliegt. 

Das Gebinde muss direkt auf dem Pumpenfuß des Pumpensystems aufge-

stellt werden. Das Unterlegen von Gegenständen, Werkzeugen etc. ist verbo-

ten. 

Die Folgeplatte darf nur abgesenkt werden, wenn ein Gebinde korrekt einge-

setzt ist. Dazu muss das Gebinde mit allen vier Gebindezentrierungen fixiert 

sein. 

Das Blockieren von Bewegungen der Folgeplatte (z. B. durch Unterlegen von 

Gegenständen) ist verboten. 

Die Magnetsensoren zum Ein- und Ausschalten müssen vor der Benutzung 

korrekt eingestellt werden, siehe Kapitel 7.3. Der obere Sensor (für das Um-

schalten auf automatische Absenkung) muss unterhalb der Oberkante des 

Gebindes positioniert sein. Der untere Sensor (für das automatisch Ausschal-

ten der Pumpe) muss oberhalb des Gebindebodens positioniert sein. 

Das Pumpensystem ist auszuschalten, wenn es erwartbar über längere Zeit 

nicht verwendet wird (z. B. bei Arbeitspausen oder Schichtende). 

Die Verwendung von folgenden Medien gilt als nicht bestimmungsgemäß und 

ist daher verboten: 

• aggressive Medien (Säuren, Laugen, Reinigungsmittel, Chemikalien) 

• korrosive Medien 

 

Beachten Sie alle nachfolgenden Hinweise, um mögliche Schä-
den zu vermeiden. 

Geeignete 
Medien 
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• Medien, bei denen sich explosive Gase/Gemische bilden können 

Es müssen für das verwendete Medium die Sicherheitshinweise beachtet wer-

den. Es dürfen nur solche Medien eingesetzt werden, bei denen das Pumpen-

system allen Sicherheitshinweisen gerecht wird.  

Mit Instandhaltungsarbeiten sind ausschließlich speziell unterwiesene Fach-

kräfte zu beauftragen, die über ausreichende Kenntnisse zur Funktion und 

den Restgefahren der Maschine verfügen. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehören das Beachten aller Hin-

weise aus der Betriebsanleitung und die Einhaltung der Vorgaben des War-

tungsplans. Alle mit Arbeiten an der Maschine beauftragten Mitarbeiter müs-

sen regelmäßig zum Arbeitsschutz, sicherheitsgerichteten Arbeitsweisen und 

den Restgefährdungen unterwiesen werden. 

Die Nutzung der Maschine ist ausschließlich im gewerblichen Bereich zuläs-

sig. 

Werden nach dem Ausstellen der EG-Konformitätserklärung Änderungen an 

der Maschine vorgenommen, haftet der Hersteller nicht für die Folgen von Un-

fällen und für Schäden, die auf diese Änderungen zurückgeführt werden kön-

nen, sofern diese Änderungen nicht durch den Hersteller autorisiert oder 

selbst durchgeführt wurden. 

2.2 Unzulässige Verwendung 

 

Bei der Konstruktion der Maschine wurde ausschließlich die bestimmungsge-

mäße Verwendung berücksichtigt. Alle Schutzmaßnahmen sind so ausgelegt, 

dass die dabei auftretenden Risiken nach dem aktuellen Stand der Technik re-

duziert werden. 

Insbesondere ist Folgendes nicht vorgesehen und somit unzulässig: 

• Demontage oder außer Betrieb setzen von Schutzeinrichtungen 

• Verwendung von Maschinen- oder Anlagenteilen als Aufstiegshilfe 

• Betrieb der Maschine ohne vorherige Kenntnisnahme der Betriebsan- 
leitung 

• Betrieb der Maschine in einem mangelhaften Zustand 

• Betrieb der Maschine ohne leserliche Warn- und Hinweisschilder 

• Einschalten der Maschine, ohne dass darin ein Gebinde montiert ist 

• Betrieb der Maschine in einer explosionsgefährdeten Umgebung 

 

Beachten Sie, dass jede Abweichung von der bestimmungsge-
mäßen Verwendung Gefährdungen verursachen kann. 
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• Aufstellen auf Untergrund, bei dem die Standsicherheit nicht ausreichend 
gewährleistet ist 

• Unterlegen von Gegenständen unter das Gebinde 

• Blockieren der Folgeplatte (z. B. durch Unterlegen von Gegenständen) 

Für Änderungen an sicherheitsrelevanten Aspekten der Maschine muss der 

Umbauende anschließend den Nachweis der Sicherheit erbringen. 

Die Verwendung von folgenden Medien gilt als nicht bestimmungsgemäß und 

ist daher verboten: 

• Aggressive Medien (Säuren, Laugen, Reinigungsmittel, Chemikalien) 

• Korrosive Medien 

• Medien, bei denen sich explosive Gase / Gemische bilden können 

Bei der Verwendung eines Mediums müssen die Sicherheitshinweise des ent-

sprechenden Herstellers beachtet werden. Es dürfen nur solche Medien ein-

gesetzt werden, bei denen das Pumpensystem allen Sicherheitshinweisen ge-

recht wird. 
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2.3 Restrisiken 

Die Maschine wurde nach dem Stand der Technik und nach anerkannten si-

cherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei der Nutzung Ge-

fährdungen entstehen.  

 

 

  

 

GEFAHR 

Explosionsgefahr durch die geförderten Medien bei 
nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 

Wenn mit dem Pumpensystem Medien gefördert werden, 
die mit ihren stofftechnischen Kenngrößen während der be-
stimmungsgemäßen Verwendung explosionsgefährdet sind 
und Gase entwickeln, welche gezündet werden können, 
sind erhebliche Gefährdungen zu erwarten. 

 Durch die Kompression in der Pumpe bis auf 360 bar 

können die geförderten Medien im bestimmungsgemä-

ßen Betrieb bis auf ca. 80° C erwärmt werden. Fördern 

Sie keine Medien mit dem Pumpensystem, die sich bei 

diesen Bedingungen bereits zersetzen und explosions-

fähige Gase entwickeln. 

 Der Betreiber muss für die von ihm ausgewählten Me-

dien feststellen, dass diese bei den vorliegenden Be-

triebsbedingungen sicher gefördert werden können. 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr beim Bewegen der Folgeplatte 

Während die Folgeplatte sich nach unten bewegt, ist der 
Bediener durch die Zweihandschaltung geschützt, es be-
steht jedoch Quetschgefahr für Dritte durch das Bewegen 
der Folgeplatte. 

 Achten Sie darauf, dass sich Dritte nicht im Gefahren-

bereich aufhalten oder betreten und dadurch gefährdet 

werden, während Sie die Folgeplatte mit Hilfe der Zwei-

handschaltung nach unten bewegen. Ist das der Fall, 

müssen Sie die Arbeiten sofort unterbrechen. 
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WARNUNG 

Gefahr durch erwärmte und sehr kalte Oberflächen 

Die Pumpe kann im unteren Bereich bei bestimmungsge-
mäßem Betrieb die Oberflächen bis zu 65°C erwärmen. 
Gleichzeitig kann der Körper des verwendeten Luftmotors 
sehr kalt werden, so dass bei der Berührung lokale Erfrie-
rungsgefahr herrscht. 

 Berühren Sie den Pumpenkörper im Betrieb nicht. 

 Stellen Sie sicher, dass sich der Luftmotor vor allen Ar-

beiten an der Maschine auf mindestens 10°C erwärmt 

hat. 

 Tragen Sie geeignete Schutzhandschuhe. 

 

WARNUNG 

Gefahr durch Herausspritzen von Medium 

Bei Leckagen kann Medium unter sehr hohem Druck aus-
treten und schwere Körperverletzungen und Sachschäden 
verursachen. 

 Maschine sofort stillsetzen und druckentlasten. 

 Verschraubungen nachziehen und defekte Bauteile er-

setzen (nur durch geschultes Personal)  

 Leckagen an Anschlüssen nicht mit der Hand oder 

durch Umwickeln abdichten.  

 Verschraubungen vor der Wiederinbetriebnahme der 

Maschine auf Dichtheit prüfen.  
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WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch Schwingungen 

Erhebliche Schwingungen können zu Gefährdungen führen, 
wenn diese auf vor Ort befindliche Personen über eine län-
gere Zeit einwirken. 
 Erhalten Sie den sicheren Zustand des Pumpensystems 

über die gesamte Verwendungsdauer. Wenn sich Stö-

rungen einstellen, die ungewöhnliche Schwingungen 

verursachen, darf das Pumpensystem nicht länger ver-

wendet werden. In einem solchen Fall ist ein Austausch 

oder eine fachgerechte Instandsetzung erforderlich. 
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2.4 Sicherheitskennzeichnungen 

Tabelle 3: Sicherheitskennzeichnungen 

Piktogramm Erläuterung Anbringungsort 

 

Warnung vor Handver-
letzungen 

Folgeplatte 

 

2.5 Hinweise zur UL-Zulassung 

 

 

Die Sicherheitskennzeichnungen müssen über die gesamte Nut-
zungsdauer der Maschine in einem vollständigen und lesbaren 
Zustand gehalten werden. 

 

VORSICHT 

Betrieb ausschließlich in Innenräumen, die vor Witterungs-

einflüssen geschützt sind. 

 maximale Betriebsspannung gemäß technischer Daten, 

Kapitel 4. 

 Das Gerät muss über eine Versorgung mit Energiebe-

grenzung (nach UL 61010) oder NEC Class 2 Energie-

versorgung betrieben werden. 

Dazu muss die Versorgungsspannung 

 von einer isolierten, mit einer Sicherung (entsprechend 

UL248) von maximal 4 A geschützten Quelle  

 von einer Spannungsquelle, die NEC class 2 entspricht, 

stammen.  

Eine Spannungsquelle entsprechend NEC class 2 darf nicht 

seriell oder parallel mit einer anderen NEC class 2 entspre-

chenden Spannungsquelle verbunden werden! 
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2.6 Persönliche Schutzausrüstung 

 

Verwenden Sie folgende persönliche Schutzausrüstung. Beachten Sie bei der 

Auswahl der PSA stets die Empfehlungen vom Hersteller in den Sicherheits-

datenblättern des Mediums. 

Tabelle 4: Persönliche Schutzausrüstung 

 Ausführung Tätigkeit 

 

Schutzbrille Folgeplatte aus dem Ge-

binde heben, Instandhal-

tungsarbeiten 

 

Schutzhandschuhe Instandhaltungsarbeiten 

 

Schutzkleidung Instandhaltungsarbeiten 

 

Sicherheitsschuhe Wechsel des Gebindes, In-

standhaltungsarbeiten 

  

 

Verwenden Sie die persönliche Schutzausrüstung bestimmungs-
gemäß und in vorschriftsmäßigem Zustand.  

PSA 
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2.7 Sicherheitsfunktionen 

 

 

Sicherheitsfunktionen sind Maschinenfunktionen, deren Ausfall zu einem nicht 

akzeptablen Risiko für Sicherheit und Gesundheitsschutz von Personen führt. 

Um die Anforderungen an die Qualität dieser Funktionen zu gewährleisten, 

wurde bei der Konstruktion die Norm EN ISO 13849-1 angewendet. Im mitgel-

tenden Dokument Risiko wird die erreichte Qualität nachgewiesen. 

Überprüfen Sie die Sicherheitsfunktionen regelmäßig auf ihre bestimmungsge-

mäße Funktion. Die notwendigen sicherheitsrelevanten Prüfungen sind in Ka-

pitel 11.3, Tabelle 16 aufgelistet. 

Wenn das externe AUS-Signal für eine Sicherheitsfunktion nach EN ISO 

13849:2015 dienen soll, dann ist zu beachten, dass die Berechnung der  

Sicherheitsfunktion kundenseitig durchgeführt werden muss. Die Abschaltung 

der Pumpe erfüllt die Anforderungen für PL c, Kategorie 1 nach EN ISO 

13849:2015. Eventuelle sicherheitsgerichtete Eingabeelemente, Logikkompo-

nenten (F-CPU), Relais o.ä. müssen ebenso mindestens den Anforderungen 

von PL c, Kategorie 1 genügen. 

Auf Anfrage kann der PFHD-Wert zugesandt werden. 

 

Zu den Sicherheitseinrichtungen gehören: 

• Sicherheitsventil der Förderpumpe (siehe Kapitel 3.1.6) 

• Schutzgitter an der Förderpumpe (siehe Kapitel 3.1.7) 

• Hauptventil zur Druckluftversorgung 

 

WARNUNG 

Gefahr bei fehlender oder nicht funktionsfähiger Si-
cherheitseinrichtung 

Wenn eine Sicherheitseinrichtung fehlt oder nicht funktions-
tüchtig ist, ist die Betriebssicherheit nicht gewährleistet. 
 Nehmen Sie das Pumpensystem sofort außer Betrieb, 

wenn Sie Mängel an den Sicherheitseinrichtungen oder 

andere Mängel an der Maschine feststellen. 

 Nehmen Sie das Pumpensystem erst dann wieder in 

Betrieb, wenn die Mängel vollständig beseitigt sind.  

 

Die Sicherheitsfunktionen der Maschine müssen regelmäßig auf 
ihre jeweilige bestimmungsgemäße Funktion geprüft werden. 

Bauart Advanced 
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2.8 Verhalten bei Störungen 

Verhalten Sie sich bei Störungen wie folgt: 

 Schalten Sie den Drehschalter „Senken/Neutral/Heben“ in die neutrale 

Stellung.  

 Das gesamte System stoppt und die Druckluftzuleitung wird gesperrt 

 Bei Option „automatische Druckentlastung“ wird das System automa-

tisch unter die Folgeplatte druckentlastet 

  Informieren Sie Ihren Vorgesetzten. 

 Geben Sie die Maschine erst zum Betrieb frei, wenn die Störung fach-

gerecht beseitigt und der bestimmungsgemäße Zustand der Maschine 

wiederhergestellt ist. 

Sie dürfen Störungen selbstständig beseitigen und danach den Betrieb fortset-

zen, wenn:  

• keine Gefährdungen entstehen können, 

•  es nicht erforderlich ist, Schutzeinrichtungen außer Kraft zu setzen, 

• keine Sicherheitsanweisungen missachtet werden, 

• die Betriebsart nicht gewechselt wird. 

Eine Liste mit möglichen Störungen finden Sie in Kapitel 11.4. 

2.9 Unterweisung der Benutzer 

 

Nicht autorisierte Personen dürfen den Schutzbereich der Maschine nur in Be-

gleitung einer Fachkraft betreten. 

Vor der erstmaligen Arbeit an der Maschine müssen folgende Punkte beachtet 

werden: 

• Jeder Benutzer muss mit Hilfe der sicherheitsrelevanten Informationen aus 
der Betriebsanleitung unterwiesen werden. 

• Die Unterweisung muss regelmäßig, mindestens jährlich, stattfinden. 

Verantwortungsbereiche und Zuständigkeiten der Benutzer müssen eindeutig 

geregelt sein. 

Die Unterweisung aller Benutzer muss folgende Sicherheitsinformationen ent-

halten: 

Option: 
automatische 
Druckentlastung 

 

Für jede Tätigkeit an der Maschine benötigen Sie die erforderli-
chen Qualifikationen sowie eine Unterweisung. 
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• sicherer Umgang mit der Maschine 

• vorliegende Restrisiken anhand der Warnhinweise 

• korrekte Verwendung der vorgesehenen Werkzeuge 

• grundlegende Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 

• Schutzmaßnahmen sowie Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeich-
nung 

• korrekte Verwendung der persönlichen Schutzausrüstung 

• Warneinrichtungen 

• Flucht- und Rettungswege 

• Anwenden von Schutzeinrichtungen 

• verbotenes Hineingreifen, Durchlehnen oder Eintreten in die Gefähr-
dungsbereiche der Maschine 

• Einstellung, insbesondere Gebinde, deren Bodenhöhe von üblichen Ab-
messungen abweicht 

• richtiges Verhalten in Gefährdungssituationen 

• sicherer Umgang mit Betriebs- und Hilfsstoffen 

Wenn dabei Fragen oder Probleme entstehen, die der Betreiber nicht lösen 

kann, ist der Hersteller nach einer Anfrage bereit, weitere Unterweisungen 

durchzuführen und sonstige Unterstützung zu geben. 

2.10 Hinweise für Betreiber 

 

 

Für die Ausführung erforderlicher Arbeiten müssen geeignete Hilfs- und Siche-

rungsmittel bereitgestellt und verwendet werden.  

Für die einzelnen Arbeitsplätze müssen Arbeitsanweisungen erstellt und aus-

gehängt werden, die den Bedienern in Kurzform die notwendigen Informatio-

nen zur Verwendung des Pumpensystems geben. 

Sie müssen als Betreiber eine Gefährdungsbeurteilung erstellen, mit der wei-

tergehend die geförderten Medien zu berücksichtigen sind.  

 

Erstellen sie für notwendige Arbeiten, die mit Restrisiken ver-
bunden sind und für das Vorgehen bei Unfällen eine Betriebsan-
weisung. Bringen Sie die Betriebsanweisung an gut zugängli-
cher Stelle an der Maschine an.   

 

Aufgrund betreiberspezifischer Gegebenheiten können zusätzli-
che Gefährdungen entstehen, welche durch die Gefährdungsbe-
urteilung des Betreibers geprüft werden müssen. 

Arbeits-
anweisungen 
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Als Betreiber sind Sie verpflichtet, den Benutzern die erforderliche persönliche 

Schutzausrüstung im bestimmungsgemäßen Zustand bereitzustellen. Die ge-

naue Auswahl der persönlichen Schutzausrüstung erfolgt auf Grundlage der 

Gefährdungsbeurteilung für die betroffenen Arbeitsplätze an der Maschine. 

Die korrekte Benutzung der persönlichen Schutzausrüstung muss regelmäßig 

durch die verantwortlichen Vorgesetzten kontrolliert werden. 

Durch die Kompression in der Pumpe bis auf 360 bar können die geförderten 

Medien im bestimmungsgemäßen Betrieb bis auf ca. 80° C erwärmt werden. 

Es dürfen keine Medien mit dem Pumpensystem gefördert werden, die sich 

bei diesen Bedingungen bereits zersetzen und explosionsfähige Gase entwi-

ckeln. Darauf wird in der Betriebsanleitung hingewiesen. Als Betreiber müssen 

sie für die von ihnen ausgewählten Medien feststellen, dass diese bei den vor-

liegenden Betriebsbedingungen sicher gefördert werden können. 

Für die verwendeten Betriebsstoffe müssen an der Maschine Sicherheitsda-

tenblätter bereitgestellt werden. 

Fachkräfte benötigen zusätzlich die mitgeltenden Dokumente mit den weiter-

gehenden Informationen zur Maschine. Diese Unterlagen müssen jederzeit 

zugänglich sein. 

Die Maschine verfügt über keine eigene Beleuchtungseinrichtung. Als Betrei-

ber müssen Sie für eine ausreichende Arbeitsplatzbeleuchtung nach den fol-

genden Grundsätzen sorgen: 

Tabelle 5: Beleuchtung 

Arbeitsbereich Beleuchtungs-
stärke 

Verkehrsflächen und Flure mit Fahrzeugverkehr 150 lx 

Kontrollarbeiten 500 lx 

 

Mittel zur Brandbekämpfung müssen in ausreichender Menge zur Verfügung 

stehen. Feuerlöscher bzw. Löschmittel müssen vom Hersteller gemäß Eig-

nung einer oder mehreren Brandklassen zugeordnet werden. Feuerlöscher mit 

der nachfolgend angegebenen Brandklassenzuordnung müssen an der Ma-

schine bereitgestellt werden. 

Tabelle 6: Brandklassenzuordnung 

 Brandklasse Beschreibung 

 

B Brände von flüssigen bzw. flüssig werden-
den Stoffen 
Beispiele: Benzin, Öle, Schmierfette, Lacke, 
Harze, Wachse, Teer 
Hinweis: Sicherheitsdatenblatt beachten 

 

PSA siehe Kapitel 
2.7 

Datenblätter 

ASR A3.4 
Beleuchtung 

ASR A2.2 Brände 
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3 Beschreibung der Ma-

schine 

3.1 Aufbau  

3.1.1 Vorderansicht 

 

Abbildung 1: Vorderansicht 

Pos. Beschreibung Funktion 

1 Förderpumpe Medium aus dem Gebinde fördern 

2 Schleppkette Führung der Steuerleitungen (pneuma-
tisch und elektrisch) 

3 Vorleer- und Leermeldung Elektrische Vorleer- und Leermeldung 
(nur Bauart „Advanced“) 

4 Manometer Druckanzeige Medienausgangsdruck 
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Pos. Beschreibung Funktion 

5 Bedieneinheit Bedien- und Anzeigeeinrichtung (siehe 
Kapitel 3.3 

6 Hauptventil Druckluftanschluss für das System 

7 Standfuß Stellfläche für das Gebinde 

8 Rollen Rollen (Option fahrbare Ausführung) 

 

3.1.2 Draufsicht 

 

Abbildung 2: WPSH, Draufsicht 

Pos. Beschreibung Funktion 

1 Folgeplatte Dichtet das Gebinde ab und führt 
Medium nach (verhindert Unter-
druck im Gebinde) 

2 Gebindeklemmen Fixieren des Gebindes mittig un-
ter der Folgeplatte 

3 Pumpenträger Aufnahme der Pumpe 

 

2 

3 

1 
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3.1.3 Ansicht von hinten 

 

Abbildung 3: Ansicht von hinten 

Pos. Beschreibung Funktion 

1 Pneumatikzylinder Auf- und Abbewegen der Pumpe  

2 Mediumausgang  Medium aus Pumpensystem 
auslassen 

  

1 

2 

1 
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3.1.4 Fahrbare Ausführung (optional) 

 

Abbildung 4: Fahrbare Ausführung (optional) 

Pos. Beschreibung Funktion 

1 Bewegliche Rollen 360° Pumpensystem fahrbar machen 

3.1.5 SAVE – Verstellsicherung für die 
Druckregler (optional) 

 

 

 

Abbildung 5: SAVE-Verstellsicherung für die Druckregler 

Pos. Beschreibung Funktion 

1 SAVE Verstellsicherung für Druckregler 

1 1 

1 1 
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3.1.6 Sicherheitsventil 
Am Luftmotor der Förderpumpe befindet sich hinter der Abdeckung des 

Schalldämpfers das Sicherheitsventil. 

 

Abbildung 6: Sicherheitsventil 

Das Sicherheitsventil verhindert das Überschreiten des maximal zulässigen 

Lufteingangsdrucks. Der Pumpeneingangsdruck ist im Standard mit einem Si-

cherheitsventil auf 8 bar Eingangsdruck begrenzt (max. 360 bar Ausgangs-

druck). Optional gibt es die Möglichkeit, den Druckbereich durch den Aus-

tausch des Sicherheitsventils zu reduzieren.  

 

 

WARNUNG 

Gefahr des Berstens 

Wird der maximal zulässige Lufteingangsdruck überschrit-
ten, können Bauteile bersten. 

 Betreiben Sie die Maschine niemals ohne bzw. mit de-

fektem Sicherheitsventil 

 Defekte Sicherheitsventile müssen ersetzt werden (Arti-

kel-Nr. siehe Zubehör) 

 Achten Sie bei neuen Sicherheitsventilen darauf, dass 

diese auf den maximal zulässigen Lufteingangsdruck 

der Anlage (siehe Typenschild) eingestellt und ver-

plompt sind. 
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3.1.7 Schutzgitter Pumpe 
Die Förderpumpe ist im Bereich der Abstandsbolzen mit einem Schutzgitter 

ausgestattet.  

 

Abbildung 7: Schutzgitter Pumpe 

Das Schutzgitter deckt bewegliche Teile zwischen Luftmotor und Medium-

pumpe ab. 

 

  

 

WARNUNG 

Gefahr der Quetschungen 

An den beweglichen Bauteilen der Förderpumpe kann es 
zu Quetschungen der Finger oder Hände kommen. 

 Betreiben Sie die Maschine niemals ohne bzw. mit de-

fektem Schutzgitter. 

 Das Schutzgitter darf nur für Reparatur- und Wartungs-

zwecke abgenommen werden. 

Schutzgitter 
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3.2 Funktionsbeschreibung 

Pumpensysteme der WPSH- Baureihe dienen der Förderung von Klebstoffen, 

Dichtstoffen, Schmierstoffe aus Fässern mit einem Gesamtinhalt von max. 

200 L, zur Versorgung von nachgeschalteten Maschinen und Anlagen. 

Der grundlegende Ablauf der Medienförderung ist für alle WPSH-Varianten 

identisch: 

• Geöffnetes Gebinde in die Anlage stellen 

• Folgeplatte bis auf die Medienoberfläche absenken (pneumatisch, 8 bar 
max.) 

• Weiteres Absenken der Folgeplatte bei gleichzeitiger Pumpenfunktion be-
wirkt die Förderung des Mediums zum Mediumausgang 

• Für einen Fasswechsel muss die Folgeplatte aus dem Gebinde gefahren 
werden 

• Wenn die Förderung unterbrochen wird (z. B. Abschalten über Nacht), 
kann die Funktion später nach dem Wiedereinschalten an genau dieser 
Stelle fortgesetzt werden 

• Das Einschalten der Pumpe ist nur dann zulässig, wenn sich gleichzeitig 
die Folgeplatte mitbewegt 

Die Ausführung "Advanced" verfügt zusätzlich über eine elektronische Steue-

rung, die sich aus der Ferne mittels digitaler E/A fernbedienen lässt. Über 

diese Schnittstelle werden außerdem der Gebindefüllstand und der Betriebs-

zustand bereitgestellt.  

Optional verfügt die Anlage über eine automatische Druckentlastung, mit der 

verhindert wird, dass Medium in die Folgeanlage gefördert werden, wenn die 

Pumpe ausgeschaltet wird. Die Druckentlastung sorgt dafür, dass das Medium 

zurück in das Gebinde gefördert wird. 

  

Option: 
automatische 
Druckentlastung 
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3.3 Bedien- und Anzeigeeinrichtungen 

3.3.1 Übersicht 

 

 

Abbildung 8: Bedien- und Anzeigeeinrichtung 

Pos. Bedien- und Anzei-

geeinrichtung 

Funktion 

1 Manometer Medi-

umausgang 

Anzeige Mediendruck am Pumpenausgang 

2 Zweihandsteuerung 

Senken 

Folgeplatte absenken. Wenn eine Hand 

von der Bedieneinrichtung der Zwei-

handsteuerung genommen wird, stoppt die 

die Bewegung der Folgeplatte sofort. Damit 

ist sichergestellt, dass sich beide Hände 

außerhalb der Gefahrenzone befinden und 

nicht gequetscht werden. 

3 Manometer und 

Regler Folgeplatte 

Folgeplattendruck ablesen (empfohlener 

Folgeplattendruck < 1 bar, abhängig von 

der Größe des Gebindes) 

4 Absperrventil Hauptventil zum Ein- und Ausschalten des 

kompletten Systems inklusive Druckentlas-

tung 

Bedienung 

7 

2 2 

5 

8 

4 

6 

1 

3 
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Pos. Bedien- und Anzei-

geeinrichtung 

Funktion 

5 Taster „Pumpe 

AUS“ 

Pumpe ausschalten 

6 Drehschalter „Sen-

ken/Neutral/Heben 

Folgeplatte senken, neutral und heben 

7 Taster „Pumpe EIN“ Pumpe einschalten 

8 Manometer und  

Regler Pumpen-

druck 

Pumpendruck ablesen und einstellen 

3.3.2 Vorleer- und Leermeldung 

 

Abbildung 9: Vorleer- und Leermeldung elektrisch 

Elektrische Vorleer- und Leermeldung übermittelt die Vorleer- und Leermel-

dung. 

Pneumatische Leermeldung – schaltet die Pumpe sicher ab, wenn das Fass 

leer ist (Einstellung siehe Kapitel 7.3). Es bleiben geringe Restmengen im 

Fass. 

  

Option:  
elektrisch 

Option: 
pneumatisch 
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3.3.3 Akustische Leermeldung (optional) 

 

Abbildung 10: Akustische Leermeldung 

Die akustische Leermeldung gibt ein lautes Signal, sobald der Leerstand er-

reicht ist. 

3.3.4 Manuelle Entlüftung / Druckentlastung 

 

Abbildung 11: Manuelle Entlüftung 

  

Option: 
akustische 
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3.3.5 Automatische Druckentlastung 
(optional) 

 

Abbildung 12: Automatische Druckentlastung 

Pos. Beschreibung Funktion 

1 Kugelhahn Druckentlastung 

2 Rückschlagventil Rückfluss verhindern 

 

  

Option: 
automatische 
Druckentlastung 
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3.4 Betriebsarten 

 

Bediener dürfen die Maschine ausschließlich im Automatikbetrieb nutzen. 

Alle anderen Betriebsarten dürfen nur von Fachkräften genutzt werden. 

Tabelle 7: Betriebsarten WPSH 

Betriebsart Arbeiten Ausführender 

Automatikbetrieb Gebinde in die Maschine einset-

zen und entnehmen. 

Bediener 

 

 Zu fördernde Schmierstoffe be-

reitstellen und entsorgen 

Bediener 

Einrichtbetrieb Einrichtarbeiten Fachkraft  

(Einrichter) 

Instandhaltungs- 

betrieb 

Instandhaltungsarbeiten Fachkraft  

(Instandhalter) 

 

 

Ausschließlich Fachkräfte dürfen die Betriebsarten der Ma-
schine ändern.  
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4 Technische Daten 

4.1 Maße und Gewicht 

Tabelle 8: Technische Daten 

 Baugröße 2 Baugröße 3 

Gebinde Außen- 

durchmesser [mm]: 

max. 435 max. 617 

Gebindehöhe [mm]: max. 680 max. 930 

Abmessungen Breite 

B [mm] x Tiefe T [mm] 

fahrbare Ausführung: 

802 x 829 984 x 898 

Höhe H min [mm] –  

H max. [mm]  

fahrbare Ausführung: 

1602 - 1987 1844 - 2487 

Leergewicht [kg]: 130 160 

4.2 Anschlusswerte 

Tabelle 9: Anschlusswerte 

Merkmal Wert 

Gebindegröße [kg] 5 - 200 

Druckübersetzung: 45:1 

Betriebsmedium: gefilterte und getrocknete, öl- und 

staubfreie Druckluft, die der Rein-

heitsklasse [7:5:4] nach DIN ISO 

8573-1:2020 entspricht 

Bauart Advanced - Leistungsauf-

nahme [Watt]: 

max. 10 

Eingangsdruck Luftanschluss 

[bar]: 

4 - 8 
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Merkmal Wert 

Max. Eingangsdruck [bar] 8 

Ausgangsdruck bei 8 bar [bar]: 360 (Standard) 

Fördervolumen je Doppelhub 

[cm³] 

79 

Förderleistung [cm³/min] 4.740 (Standard) * 

Max. Folgeplattendruck pneuma-

tisch [bar]: 

6 

Min. Folgeplattendruck pneuma-

tisch [bar]: 

0,5 

Luftanschluss-Kupplung: NW 7,2 Stecker, männlich 

Luftanschluss Innengewinde: G 1/4 

Anschluss am Mediumausgang: 20s (M30 x 2) 

Luftmenge [l/min]: 217 

Viskosität Medium: 50.000 – 2.500.000 mPas 

* abhängig vom Medium (je höher die Viskosität, desto niedriger ist die För-

derleistung) 

4.3 Umgebungsbedingungen 

Tabelle 10: Umgebungsbedingungen 

Einsatztemperaturbereich: 0 bis 40 °C 

Luftfeuchtigkeit: 10 bis 90 %, nicht kondensierend 

Aufstellung auf ebenem und ausreichend tragfähigem Untergrund. 

  

Umgebungs-
bedingungen 
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4.4 Luftschallemission 

Tabelle 11: Luftschallemission 

A-bewerteter Emissionsschalldruckpegel [DB(A)] 

bei 15 DH mit 8 bar 

81  

Schallleistungspegel [DB(A)] 89 

Wenn im gesamten Raum, aufgrund des Zusammenwirkens mehrerer 

Maschinen und Anlagen, ein durchschnittlicher Lärmpegel > 85 dB(A) 

auftritt, muss der Arbeitsplatz als Lärmbereich gekennzeichnet werden. 

 

 

4.5 Schnittstellen zum Betreiber 

 

Der Betreiber muss die Maschine nach nationalen Vorschriften und Hersteller-

vorgaben anschließen.  

Zu beachten sind die technischen Unterlagen der Maschine und die techni-

schen Daten der elektrischen Ausrüstung. 

Weiterhin gelten als Schnittstellen zu erforderlichen Transporten und Ausrüs-

tungen des Betreibers: 

• ausreichende Arbeitsplatzbeleuchtung 

• Druckluftversorgung: 6 bar, ungeölt 

• Schmiermittel 

• übergeordnete Anlage 

• Elektroversorgung 

  

Luftschall-
emission 

 

Wenn sich Störungen einstellen, die einen ungewöhnlichen Ge-
räuschpegel verursachen, darf das Pumpensystem nicht länger 
verwendet werden. In dem Fall ist ein Austausch oder fachge-
rechte Instandsetzung erforderlich.  

 

Mögliche Gefährdungen an Schnittstellen muss der Betreiber im 
Rahmen einer Gefährdungsbeurteilung betrachten.  
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5 Transport, Aufstellung 

und Lagerung 

5.1 Transport 

 

  

 

Für den Transport der Maschine müssen dafür geeignete Fach-
kräfte beauftragt werden. 

 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr Verlust der Standfestigkeit 

Die Maschine kann während des Transports oder nach dem 
Abstellen verrutschen, kippen oder fallen.  

 Verwenden Sie für die vorliegenden Lasten nur die je-

weils geeigneten Transportmittel und Transporthilfsmit-

tel. 

 Verwenden Sie beim Aufnehmen der Last die vorgese-

henen Anschlagpunkte. 

 Achten Sie auf den Schwerpunkt. 

 Sichern Sie Maschinenteile während des Transports 

und nach dem Abstellen gegen Kippen. 
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Das Untergestell bietet die Möglichkeit das Walther Pumpensystem mit einem 

Flurförderfahrzeug oder Gabelstapler zu transportieren. Die zusätzlichen Rol-

len erleichtern den Transport nach dem Absetzen zum endgültigen Einsatzort. 

Klemmen Sie vor dem Transport die Energieversorgungsleitungen ab. 

Verfahren Sie die Maschine mit deren Einzelteilen besonders vorsichtig, um 

Schäden zu verhindern. Je nach Art und Dauer des Transportes sind entspre-

chende Transportsicherungen vorgesehen. 

Werden bei der Eingangskontrolle Transportschäden entdeckt, müssen Sie 

folgende Vorgehensweisen beachten: 

• Zusteller benachrichtigen (Spediteur, Bahn etc.) 

• Schadensprotokoll aufnehmen 

• Lieferant informieren 

Beachten Sie die gültigen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften beim 

Maschinentransport, wenn Sie Bauteile austauschen oder die Maschine oder 

Teilsysteme umsetzen. 

5.2 Aufstellung 

 

Berücksichtigen Sie nachfolgende Punkte: 

• Maschine auf die vorgesehenen Anschlagpunkte aufnehmen 

• Schwerpunkt beachten 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr beim Transport 

Beim Transport eines Pumpensystems können Gefähr- 
dungen auftreten, wenn Mitarbeiter gequetscht oder zwi-
schen der Maschine und der Umgebung eingeklemmt wer-
den. 

 Überzeugen Sie sich vor dem Transport und der Auf-

stellung eines Pumpensystems davon, dass geeignete 

Wege und Flächen frei und vorbereitet sind. 

 Arbeiten Sie umsichtig. 

 Aktivieren Sie nach dem Abstellen des Pumpensystems 

alle vorhandenen Wegrollsperren (Option: fahrbar). 

 

Alle Förderpumpen werden vor der Auslieferung im Werk ge-
prüft und eingestellt. Es ist deshalb möglich, dass noch Rück-
stände des Prüfmittels in der Pumpe vorhanden sind. 
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• Maschine so platzieren, dass die Bedienungselemente und der Gebinde-
platz gut zugänglich sind 

• Maschine auf ausreichend tragfähigem Fundament aufstellen 

• Maschine nivellieren 

• Maschine gegen Kippen sichern 

✓ Sie können die Maschine für die Inbetriebnahme vorbereiten 

 

Der Zugang zur Bedienung der Maschine ist freizuhalten. Der Betreiber 
muss den sicheren Zugang, genügend Fluchtmöglichkeiten und die si-
chere Bedienung in Bezug auf die räumlichen Gegebenheiten gewährleis-
ten.  

5.3 Anschluss pneumatisch 

Entfernen Sie vor der Erstinbetriebnahme die Verpackung komplett von der 

Maschine. 

Zum Betreiben der Anlage wird ein Druckluftnetz benötigt. Das Druckluftnetz 

muss einen konstanten Druck von mindestens 4 bar und maximal 8 bar ha-

ben. 

 Verbinden Sie die Maschine mit dem Druckluftnetz. Schnellver-

schlusskupplung NW 7,2 

 Bringen Sie den Drehschalter in die mittlere Position 

 

 Öffnen Sie das Hauptventil 

Kapitel 6 
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Abbildung 13: Draufsicht Ventil gesperrt (links), Ventil geöffnet (rechts) 

 

5.4 Anschluss elektrisch 

 

  

 

VORSICHT 

Betrieb ausschließlich in Innenräumen, die vor Witterungs-
einflüssen geschützt sind 
 maximale Betriebsspannung gemäß technischer Daten, 

Kapitel 4 

 Das Gerät muss über eine Versorgung mit Energiebe-

grenzung (nach UL 61010) oder NEC Class 2 Energie-

versorgung betrieben werden. 

Dazu muss die Versorgungsspannung 
 von einer isolierten, mit einer Sicherung (entsprechend 

UL248) von maximal 4 A geschützten Quelle 

 von einer Spannungsquelle, die NEC class 2 entspricht, 

stammen.  

 Eine Spannungsquelle entsprechend NEC class 2 darf 

nicht seriell oder parallel mit einer anderen NEC class 2 

entsprechenden Spannungsquelle verbunden werden! 
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5.4.1 Anschluss Steuerleitung 

 

 

 

 

Für das Anschließen der Klemmleiste der Maschine an die Steu-
erung der Halle dürfen nur Elektrofachkräfte nach DGUV Vor-
schrift 3 eingesetzt werden. 

 

Verwenden Sie ein 8-adriges Kabel zum Anschluss der Steuerlei-
tung. 

 

Wenn das externe AUS-Signal für eine Sicherheitsfunktion nach 
EN ISO 13849:2015 dienen soll, dann ist zu beachten, dass die 
Berechnung der Sicherheitsfunktion kundenseitig durchgeführt 
werden muss.  

Die Abschaltung der Pumpe erfüllt die Anforderungen für PL c, 
Kategorie 1 nach EN ISO 13849:2015. Eingabeelemente, Logik-
komponenten (F-CPU), Relais o.ä. müssen ebenso mindestens 
den Anforderungen von PL c, Kategorie 1 genügen 
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Tabelle 12: Klemmenbelegung 

Klemme  Pumpenseite Farbe Benennung 

XE1.1 

 

GND schwarz 1 Ventil 21 

XE1.2 GND schwarz 1 Ventil 22 

XE1.3 GND blau Vorleermeldung 

XE1.4 GND blau Leermeldung 

XE1.5 GND blau Drucksensor 

XE1.6 GND   

XD1.1 

 

+24V braun Vorleermeldung 

XD1.2 +24V braun Leermeldung 

XD1.3 +24V braun Drucksensor 

XG1.1  +24 V Signal IN schwarz 2 Ventil 21 

XG1.2  +24 V Signal IN schwarz 2 Ventil 22 

XG1.3  +24 V Signal OUT schwarz Vorleermeldung 

XG1.4  +24 V Signal OUT schwarz Leermeldung 

XG1.5  +24 V Signal OUT schwarz Drucksensor 

XE2.1 

 

PE grün/gelb Ventil 21 

XE2.2 PE grün/gelb Ventil 22 

XE2.3 frei   

*Klemmen entlang der vertikalen Linie sind gebrückt. 

 

 

Abbildung 14: Anschluss Steuerleitung 
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5.4.2 Ansteuerungsbeispiel 

 

Abbildung 15: Ansteuerbeispiel 

Um die Förderpumpe fern ein- und ausschalten zu können, muss die Pumpe 

in den betriebsbereiten Zustand versetzt werden. Dazu muss ein Gebinde ein-

gesetzt, die Folgeplatte eingefahren und der Drehschalter an der Pumpenbe-

dienung auf „senken“ stehen. Der Zustand „Förderpumpe EIN“ wird als High 
Pegel des Drucksensors „XG1.5“ und der Zustand „Förder-pumpe AUS“ als 
Low Pegel ausgegeben. 

Zum Einschalten der Förderpumpe schalten Sie den Eingang „Pumpe Ein-

schalten XG1.1“ auf high. Mit der Auswertung des High Pegels der Betriebs-
anzeige „XG1.5“ kann der Eingang „XG1.1“ wieder zurückgesetzt werden. Das 
Ausschalten der Förderpumpe „XG1.2“ erfolgt nach dem gleichen Prinzip. 

Auch bei anstehendem High Pegel an Eingang „XG1.1“ wird die Förder-
pumpe durch einen High Pegel an Eingang „XG1.2“ ausgeschaltet. Gleiches 
geschieht beim Tasten des Pneumatiktasters für „PUMPE AUS“ direkt an der 
Pumpenbedienung. 

Die Förderpumpe kann danach nur durch vorheriges Rücksetzen des Ein-

gangs „XG1.2“ auf Low Pegel mit einer steigenden High Flanke wieder ge-

startet werden. 

Wird der Drehschalter an der Pumpenbedienung auf „NEUTRAL“ oder „HE-
BEN“ gesetzt, wird die Förderpumpe ebenfalls ausgeschaltet. Zur Wiederein-
schaltung der Förderpumpe muss der betriebsbereite Zustand der Pumpe wie-

derhergestellt werden, ein Flankenwechsel an „XG1.1“ von low auf high erfol-
gen oder wahlweise manuell an der Pumpenbedienung über „PUMPE EIN“ 
getastet werden. 

Der High Pegel des Ausgangssignal Vorleermeldung „XG1.3“ wird nach dem 

Auslösen, bis zum Erreichen des Ausgangssignals Leermeldung, gehalten. 

Zum Zeitpunkt der Leermeldung „XG1.4“ ist parallel „XG1.3“ auf Pegel „High“. 

  

Ein-/ Ausschalten 
der Förderpumpe 

Vorrang-
schaltung 

Vorleer-/ 
Leermeldung 
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5.4.3 Erdung anschließen 

 

 

Das Pumpensystem darf nur verwendet werden, wenn eine fachgerechte Er-

dung angebracht ist. Für das Anschließen der Erdung sowie das Bereitstellen 

der dafür benötigten Hilfsmittel und Werkzeuge ist der Betreiber verantwort-

lich. Mitgeliefert wird der Quetschkabelschuh, eine Schraube (M6), die 

Scheibe und die gezahnte Kontaktscheibe. Das verwendete Erdungskabel 

muss einen Querschnitt von mindestens 6 mm² besitzen. Der Bediener muss 

vor dem Einschalten des Pumpensystems visuell kontrollieren, ob die Erdung 

angeschlossen ist. 

   

Abbildung 16: Position der Erdungsschraube für Betreiberanschluss 

 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch statische Aufladung 

Mögliche Folgen: Feuer und Explosion. 

 Stellen Sie sicher, dass das Pumpensystem fachge-

recht geerdet ist. 

 Der Bediener muss vor dem Einschalten des Pumpen-

systems visuell kontrollieren, ob die Erdung angeschlos-

sen ist. 

 
Es wird ein Kabelquerschnitt von 6 mm² benötigt. 
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Abbildung 17: Richtiges Anschließen der Erdungsschraube 

5.5 Lagerung 

Der Ort für die Lagerung der Maschine muss sauber, trocken, frostfrei und vor 

direkter Sonneneinstrahlung geschützt sein.  

Lagertemperatur: 0 – 40 °C 
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6 Inbetriebnahme 

 

Der Betreiber muss dafür sorgen, dass die elektrische Ausrüstung durch 

Fachkräfte auf ihren ordnungsgemäßen Zustand geprüft wird: 

• Vor der ersten Inbetriebnahme und nach einer Änderung oder Instandset-
zung vor der Wiederinbetriebnahme durch eine Elektrofachkraft oder unter 
Leitung einer Elektrofachkraft und 

• in bestimmten Zeitabständen. 

Nehmen Sie die Maschine wie folgt in Betrieb: 

 Überprüfen Sie vor der ersten Inbetriebnahme, ob alle Werkzeuge und 

Fremdteile aus der Maschine entfernt wurden. 

 Schließen Sie alle Medienleitungen (Elektrik, Pneumatik) den vorhan-

denen Medienplänen gemäß an. 

 Aktivieren Sie alle Sicherheits- und Schutzeinrichtungen. 

 Überprüfen Sie deren Funktionstüchtigkeit. 

✓ Sie können die Maschine einschalten. 

 

Vor der ersten Inbetriebnahme muss die Maschine durch Fach-
kräfte aufgestellt und angeschlossen werden. 

Kapitel 11.3: 
sicherheits-
relevante 
Prüfungen 

Kapitel 11.5: 
Mitgeltende 
Dokumente 
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7 Einrichten 

 

 

7.1 Sicherheitshinweise für Einrichter 

 

  

 

Für das Einrichten der Maschine müssen geeignete Fachkräfte 
beauftragt werden. 

 
Beachten Sie die Sicherheitshinweise. 

 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch unerwarteten Anlauf 

Der unerwartete Anlauf des Systems kann zu erheblicher 
Gefährdung führen.  
 System in einen sicheren gestoppten Zustand bringen 

durch Unterbrechen der Druckluftzufuhr an der Einspei-

sung. 

 Ventil gegen ungewolltes Öffnen sichern und so ge-

schlossen halten, wie eine Bewegung des Pumpensys-

tems außerhalb des bestimmungsgemäßen Betriebs für 

Einrichtungsarbeiten nicht benötigt wird. 

 erforderliche persönliche Schutzausrüstung verwenden. 

 Die für den Einsatzort geltenden gesetzlichen Regeln 

und Vorschriften der Arbeitsplatz-Schutzbestimmungen, 

Unfallverhütung und Umweltschutz sind zu beachten 

und einzuhalten und eine jährliche Sicherheitsunterwei-

sung ist durchzuführen. 
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7.2 Vorbereitung von Einrichtarbeiten 

 

Zum Einrichten der Maschine können Teilmontage oder Austausch einzelner 

Baugruppen erforderlich sein. 

Verwenden Sie für Einrichtarbeiten die erforderlichen Hilfsmittel und Hebe-

zeuge. 

Führen Sie Arbeiten zum Einrichten nur im gesicherten Zustand der Ma-

schine aus: 

• Schalten Sie die pneumatische Energie ab. 

• Führen Sie eine Druckentlastung des Systems durch 

Wenn Einrichtarbeiten bei eingeschalteter Steuerung oder Energieversorgung 

durchgeführt werden, müssen Sie zusätzliche Schutzmaßnahmen für einen 

Personenschutz festlegen. 

Demontieren Sie Schutzeinrichtungen nur, wenn die Maschine vorher sicher 

abgeschaltet und dieser Zustand gesichert wurde. 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr an der Folgeplatte 

Wenn die Folgeplatte in das Gebinde eingeführt wird, kön-
nen erhebliche Quetschgefährdungen auftreten. 
 Stellen Sie den Sensor zur Erfassung der sicheren Po-

sition der Folgeplatte korrekt ein. Eine falsche Einstel-

lung, insbesondere bei Gebinden, die in ihrer Höhe von 

üblichen Abmessungen abweichen, kann erhebliche 

Quetschgefährdungen zur Folge haben. 

 

VORSICHT 

Bauteile aus höher korrosionsbeständigen Materialien  

 Die Bauteile sind regelmäßig auf einen einwandfreien 

und bestimmungsgemäßen Zustand und auf mögliche 

Korrosionsschäden zu überprüfen. Wenn entspre-

chende Beschädigungen festgestellt werden, muss eine 

angemessene Instandsetzung veranlasst werden. 

 
Verwenden Sie PSA (Schutzbrille und Sicherheitshandschuhe) 
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 Schalten Sie die Maschine sicher ab. 

 Sichern Sie den abgeschalteten Zustand der Maschine. 

✓ Sie können nun Arbeiten zum Einrichten durchführen. 

Richten Sie die Maschine mit der zugehörigen Bedieneinrichtung ein. Hin-

weise dazu finden Sie in den mitgeltenden Unterlagen. 

7.3 Pneumatische Näherungsschalter 

Die Näherungsschalter steuern die „Zweihandbedienung“. Sie funktionieren 
nach dem magnetischen Prinzip. Überfährt die Kolbenstange des Zylinders 

den oberen Näherungsschalter, schaltet die Anlage von der Zweihandbedie-

nung in die automatische Absenkung um. 

Mittels des unteren Schalters wird das System vom Förderbetrieb in die Zwei-

handbedienung zurückgeschalten (Rückstellung) und die Pumpe schaltet au-

tomatisch aus (pneumatische Selbstabschaltung der Pumpe). 

7.3.1 Sitz und Aufbau Näherungsschalter 

   

Abbildung 18: Positionen der Näherungsschalter 

Pos. Beschreibung 

1 V4: Näherungsschalter für Start Automatische Absenkung 

2 V5: Näherungsschalter für Stopp Automatisches Heben 

3 V10: Näherungsschalter für Füllhöhe leer 

Kapitel 11.6 

V10 

V4 V5 
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Abbildung 19: Aufbau Näherungsschalter 

Pos. Beschreibung 

1 Befestigungsbausatz 

2 Näherungsschalter 

3 L- Steckverschraubung 

4 Schalldämpfer 

 

7.3.2 Positionieren der pneumatischen 
Näherungsschalter 

 

 

Sie positionieren die Näherungsschalter V10 für die Füllhöhe „leer“ wie folgt: 

 Schieben Sie den Näherungsschalter V10 ganz nach unten. 

 

WARNUNG 

Explosionsgefahr 

Ist der untere Sensor falsch eingestellt, kann das zu Explo-
sionsgefahr führen.  
 Sensoren zur Erfassung der Position der Folgeplatten 

müssen korrekt eingestellt sein. 

 Berücksichtigen Sie Fertigungstoleranzen der Gebinde. 

 Insbesondere bei der Verwendung von Gebinden mit 

verschiedenen Bodenhöhen ist immer die höchste Bo-

denhöhe für die Einstellung des unteren Sensors maß-

geblich. 

V10 – Schalter: 
Füllhöhe leer 
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 Legen Sie ein Distanzstück (Baugröße 2: 8 mm, Baugröße 3: 20 mm) 

auf den Pumpenfuß und fahren Sie mit der Folgeplatte auf das Dis-

tanzstück. Das Distanzstück stellt den Boden eines Gebindes dar. 

 

Abbildung 20: Distanz (Gebindeboden) 

 Bewegen Sie den Näherungsschalter nach oben. 

 Tritt der Pin der Schaltzustandsanzeige, wie in Abbildung 20 zu sehen, 

befestigen Sie den Näherungsschalter auf der Position. Das Ventil 

muss dabei akustisch sauber, d.h. ohne Zischen, durchschalten. 

 

Abbildung 21: Näherungsschalter mit Pin 

 

Der Näherungsschalter „V4“ erkennt, wann die Folgeplatte die Höhe erreicht 
hat, bei der die manuelle Absenkung (mithilfe der Zweihandbedienung) durch 

die automatische Absenkung ausgelöst wird. Für die Positionierung beachten 

Sie die Höhe des Gebindes.  

 

Wird der Punkt, an dem der Pin herauskommt, überfahren, be-
ginnen Sie wieder von der untersten Position aus. 

V4 – Schalter: 
Start 
automatische 
Absenkung  

Pin 
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Abbildung 22: Einstellmaß 

Für die Einstellhöhe X gilt als Faustformel: 

 X = H-Y-15 

X Einzustellendes Maß (Abstand Unterkante V10 bis Unterkante V4) 

H Fasshöhe 

Y Distanzstück: Baugröße 2: 8 mm, Baugröße 3: 20 mm 

 

Beispielrechnung: Fasshöhe 400 mm, Baugröße 2: 

X = = 400 mm – 8 mm – 15 mm = 377 mm 

 

Stellen Sie den Näherungsschalter V4 von unten beginnend auf das Maß ein 

und ziehen Sie diesen fest.  

Befestigen Sie den Schalter V5 auf gleicher Höhe wie V4.  

Wenn die Folgeplatte den Schalter V5 passiert, wird die automatische Bewe-

gung gestoppt. 

 

7.4 Elektrische Vorleer- und Leermeldung (nur 

Bauart Advanced) 

Bei der Bauart Advanced sitzen an der linken Seite der Pumpe zwei induktive 

Sensoren für die elektrische Vorleer- und Leermeldung.  

V5 – Schalter: 
Stopp 
automatisches 
Heben 
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Abbildung 23: Vorleer- / Leermeldung 

Die elektrische Vor- und Leermeldung ist eine Füllstandsüberwachung mit 

zwei Funktionen: 

• Die Vorleermeldung (1) gibt ein Signal bei einer bestimmten Mindest-
menge des Gebindes. 

• Die Leermeldung (2) gibt ein Signal bei niedrigstem Füllstand des Gebin-
des. 

Sie können die Position der Sensoren über eine Schraubverbindungen in der 

Höhe einstellen. 

 

Abbildung 24: Position der Sensoren 
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7.5 Akustische Leermeldung (optional) 

Die Lautstärke der akustischen Leermeldung kann stufenlos geregelt werden.  

Dazu gehen Sie so vor: 

 Schrauben vom Deckel der Bedieneinheit lösen (4x M6x90) 

 

Abbildung 25: Befestigungsschrauben Deckel der Bedieneinheit 

 Deckel abnehmen 

 Drehen an der Schraube der Drossel mit einem Schlitzschraubendre-

her (leiser = im Uhrzeigersinn drehen, lauter = gegen Uhrzeigersinn 

drehen) 

 

Abbildung 26: Position Leermeldung 

Option: 
akustische 
Leermeldung 
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8 Bedienung der Ma-

schine 

8.1 Sicherheitshinweise für Bediener 

 

  

 

GEFAHR 

Explosionsgefahr durch die geförderten Medien bei 
nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 

Wenn mit dem Pumpensystem Medien gefördert werden, 
die mit ihren stofftechnischen Kenngrößen während der be-
stimmungsgemäßen Verwendung explosionsgefährdet sind 
und Gase entwickeln, welche gezündet werden können, 
sind erhebliche Gefährdungen zu erwarten. 

 Die Pumpe darf nicht trockenlaufen, d.h. die Pumpe 

muss ausgeschaltet sein, wenn das Gebinde leer ist.  

 Wenn Sie z. B. in Pausen kein Medium entnehmen oder 

wenn das Gebinde entleert wurde, müssen Sie die 

Pumpe abschalten. 

 Lassen Sie die Maschine nie unbeaufsichtigt laufen. 
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WARNUNG 

Verletzungsgefahr bei einer Störung 

Bei einer Störung kann es gefährlich sein, sich dem Pum-
pensystem zu nähern, solange es nicht sicher abgeschaltet 
ist. Stellen Sie den Sensor zur Erfassung der sicheren Posi-
tion der Folgeplatte korrekt ein. Eine falsche Einstellung, 
insbesondere bei Gebinden, die in ihrer Höhe von üblichen 
Abmessungen abweichen, kann erhebliche Quetschgefähr-
dungen zur Folge haben. 
 Bringen Sie den Drehschalter am Bedienfeld in die 

neutrale Stellung, wenn das Pumpensystem über län-

gere Zeit nicht genutzt wird, beispielsweise nach 

Schichtende bzw. über Nacht. 

 Das Pumpensystem ist in seiner Funktion von der 

Druckluftversorgung abhängig. Wenn die Druckluftzu-

führung an der Versorgungsstelle getrennt wird, stoppt 

das Pumpensystem seine Verwendung und geht in ei-

nen Zustand, der bei einem umsichtigen Verhalten 

keine Gefährdungen verursacht. 

 

WARNUNG 

Quetschgefahr an der Folgeplatte 

Wenn die Folgeplatte in das Gebinde eingeführt wird, kön-
nen erhebliche Quetschgefährdungen auftreten. 
 Achten Sie, während die Folgeplatte nach unten bewegt 

wird, darauf, dass sich Dritte nicht im Gefahrenbereich 

aufhalten oder diesen betreten. 

 Unterbrechen Sie die Arbeiten, wenn Dritte den Gefah-

renbereich betreten. 
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WARNUNG 

Berstgefahr bei defektem Sicherheitsventil 

Ist das im Luftmotor eingebaute Sicherheitsventil defekt, 
können Bauteile bersten. 

 Betreiben Sie das Pumpensystem nur mit funktionsfähi-

gem Sicherheitsventil 

 Prüfen Sie das Sicherheitsventil wie im Wartungsplan 

festgelegt. 

Wichtig: 
Trennmittelstand! 

 

Kontrollieren Sie vor jedem Einschalten der Pumpe den Trenn-
mittelstand an der Förderpumpe (siehe Kapitel 9.3.1), um Schä-
den an der Pumpe zu vermeiden. 

Wichtig: 
Verwendung für 
Klebstoffe!  

Werden mit der Pumpe Klebstoffe gefördert, müssen nach jedem 
Entlüftungsvorgang die Entlüftungsstellen der Pumpe mit 
Schmierstoff abgeschmiert werden. Das verhindert, dass zu-
rückbleibende Klebstoffreste in den Entlüftungsstellen aushär-
ten und diese damit verschließen. 

 

Setzen Sie die Maschine in Gefährdungssituationen und bei Stö-
rungen sicherheitsrelevanter Bauteile sofort durch Schalten des 
Drehschalters „Senken/Neutral/Heben“ in die neutrale Stellung 
still 

Wichtig: zügiger 
Gebindewechsel! 

 

Hinweis: Insbesondere bei Klebstoffen ist es aufgrund der Aus-

härtung des Mediums ratsam, wenn Sie die Folgeplatte erst auf 

dem Gebinde herausfahren, wenn das neue Gebinde zum Wech-

sel bereitsteht (schneller Fasswechsel!)  
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8.2 Gebinde einsetzen 

 

 Schalten Sie das Hauptventil für die Druckluft an (S. 43, Abbildung 13) 

 Stellen Sie den Drehschalter im Uhrzeigersinn auf „Heben“  

(Abbildung 27) 

 

Abbildung 27: Schalter auf "Heben" 

 Die Folgepatte fährt automatisch bis zum mechanischen An-
schlag hoch 

 Stellen Sie den Drehschalter wieder auf „Neutral“. 

 Stellen Sie das Gebinde zentrisch unter die Folgeplatte. Beim erstma-

ligen Platzieren des Gebindes müssen die vier Gebindeklemmen zent-

risch eingestellt werden. Schieben Sie dazu die vier Fasshalterungen 

nach außen an den Anschlag.  

 

Achten Sie beim Öffnen eines neuen Gebindes unbedingt auf ab-
solute Sauberkeit und verwenden Sie nur sauberes Material. Ver-
wenden Sie nur vom Schmierstoffhersteller abgefüllte Gebinde. 
Selbst abgefüllte Gebinde können Lufteinschlüsse enthalten und 
diese können zu Betriebsstörungen führen. Verwenden Sie nie-
mals Gebinde mit Beschädigungen oder Deformationen, da 
diese die Folgeplatte beschädigen können. 



Betriebsanleitung WPSH  Bedienung der Maschine 

 

 Seite 62 von 98 

 

Abbildung 28: Gebindeklemmen 

 Stellen Sie den Drehschalter gegen den Uhrzeigersinn auf „Senken“. 

 

Abbildung 29: Schalter auf Senken 

 Senken Sie mit Hilfe der Zweihandschaltung den Pumpenheber so 

weit ab, bis sich die Folgeplatte knapp über dem Gebinde befindet.  

 

Abbildung 30: Zweihandschaltung 

 Zentrieren Sie das Gebinde mit der Folgeplatte erneut. 

 Schieben Sie die Gebindeklemmen an das Gebinde und positionieren 

Sie dieses. 
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Abbildung 31: Gebinde zentrieren 

 Ziehen Sie alle vier Flügelmuttern handfest an. 
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8.3 Folgeplatte in das Gebinde fahren 

Im Standard ist das Pumpensystem mit einer Standard-Folgeplatte ausgerüs-

tet. Bei Klebstoffen, die im Gebinde aushärten können, werden O-Ring-Folge-

platten verwendet.  

 

 

Abbildung 32: Verschlussstab 

 Schließen Sie den Medienkugelhahn (Pos. 1). 

 Schrauben Sie den Verschlussstab (Pos. 2) in den Universaldom der 

Folgeplatte (Pos. 3) zunächst komplett ein. 

 Drehen Sie den Stab danach 10 Umdrehungen wieder auf! (Hinweis: 

Dieser Schritt ist die Voraussetzung, dass beim Herunterfahren der 

Folgeplatte an der Entlüftungsbohrung Luft, die sich unter der Folge-

platte befindet, entweichen kann!) 

 Stellen Sie den Drehschalter auf „Senken“ (siehe Abbildung 29) 

Medium Klebstoff 
Einfetten O-Ring 

 

Beim Fördern von Klebstoffen, die im Gebinde aushärten kön-
nen, muss der O-Ring der O-Ring-Folgeplatte und der Rand des 
Gebindes vor dem Einfahren eingefettet werden (Schmierfett 
siehe Zubehör).  

1 

2 

3 
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 Fahren Sie die Folgeplatte bei niedrigem Folgeplattendruck (< 1 bar) 

mit der Zweihandbedienung in das Gebinde ein, bis die Folgeplatte 

auf dem Medium aufsitzt.  

 Erhöhen Sie den Folgeplattendruck langsam, bis zum erforderlichen 

Folgeplattendruck (Standard: 0,5 - 2,0 bar). Sobald die Luft unter der 

Folgeplatte vollständig ausgetreten ist, tritt Medium aus der Entlüf-

tungsbohrung aus. 

 

Abbildung 33: Position Entlüftungsbohrung 

 Drehen Sie den Verschlussstab fest ein. 

 Schmieren Sie mit der Handhebelpresse die Schmierstelle ab.  

 

 

Abbildung 34: Position Schmiernippel Dom Folgeplatte 

 

Hinweis: Insbesondere beim Fördern von Klebstoffen, müssen 
Restmengen des Mediums durch das Abschmieren vollständig 
entfernt werden, um ein Aushärten in der Entlüftungsstelle zu 
verhindern! 

Medium 
Klebstoff: 
Schmierstelle 
Folgeplatte / Dom 



Betriebsanleitung WPSH  Bedienung der Maschine 

 

 Seite 66 von 98 

8.4 System entlüften 

 

 

8.4.1 Entlüften bei jedem Gebindewechsel 
Nachdem die Folgeplatte ins Gebinde eingefahren wurde (siehe Kapitel 8.3), 

muss das System entlüftet werden. Gehen Sie dabei wie folgt vor:  

 

Abbildung 35: Entlüftung 

 Öffnen Sie bei geschlossenem Kugelhahn (Position 1, Abbildung 32) 

die Entlüftungsschaube (Pos. 5) und halten Sie einen Auffangbehälter 

unter den Auslass (Pos. 6). 

 

Halten Sie beim Entlüften des Pumpensystems den Förderdruck 
so niedrig wie möglich und nur so hoch wie nötig.  

 

WARNUNG 

Gefahr durch Überdruck im System 

Ist der Förderdruck im System beim Entlüften zu hoch, 
kann die komprimierte Luft sich schlagartig mit einem lau-
ten Knall entladen. 

 Achten Sie darauf, dass die zu entlüftenden Bereiche 

bereits zum Beginn des Entlüftungsvorgangs geöffnet 

sind. 

 Halten Sie den Förderdruck so niedrig wie möglich. 

 Geben Sie dem System ausreichend Zeit für die Entlüf-

tung. 

Schmierstelle 
Pumpenent-
lüftung 
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 Fördern Sie so lange Medium, bis aus dem Auslass kein Luft-Medium-

Gemisch mehr, sondern nur noch Medium austritt. 

 Schließen Sie die Entlüftungsschraube (Pos. 5). 

 Schmieren Sie die Schmierstelle (Pos.4) mit der Handhebelpresse 

(siehe Zubehör) ab.  

8.4.2 Entlüften bei Erstinbetriebnahme 
 

 

Abbildung 36: Entlüftung Gesamtsystem 

 Nach der Entlüftung wie in Kapitel 8.4.1 beschrieben, öffnen Sie den 

Haupthahn und Entlüften Sie das komplette Pumpensystem bis zum 

Medienauslass. 

 Entlüften Sie das Manometer: Schrauben Sie das Manometer ab und 

befüllen sie den Manometeranschluss mit Mehrzweckfett. Fördern Sie 

Medium, bis es aus dem offenen Anschluss austritt. Entfernen sie das 

ausgetretene Medium und schrauben sie das Manometer wieder auf. 

 

Manometer 
entlüften 

 
Wichtig: Entlüften Sie das Manometer!  
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8.5 Medium fördern 

5  

Abbildung 37: Pumpe "ein" 

 Betätigen Sie den Taster „Pumpe Ein“. 

 Durch den Druck wird im jeweiligen Übersetzungsverhältnis der 

Pumpe ein Ausgangsdruck erzeugt. 

 

Abbildung 38: Pneumatikdruck einstellen 

 Kontrollieren Sie den Pneumatikdruck am Manometer und stellen Sie 

diesen gegebenenfalls ein. 

 Um den Pneumatikdruck zu verändern, ziehen Sie den Einstellknopf 

des Druckregelventils nach vorne heraus. Sollte eine SAVE-Verstellsi-

cherung für Druckregler verbaut sein, entfernen Sie diese vorher. 

 Um den Druck zu erhöhen, drehen Sie das Druckregelventil nach 

rechts (im Uhrzeigersinn). 

 Um den Druck zu verringern, drehen Sie das Druckregelventil nach 

links (gegen den Uhrzeigersinn). 
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8.6 Folgeplatte aus dem Gebinde herausfah-

ren 

 

 

 

Abbildung 39: Pumpe aus 

 Betätigen Sie den Taster „Pumpe Aus“. 

Medium 
Klebstoff: 
Schneller 
Gebindewechsel 

 

Hinweis: Insbesondere bei Klebstoffen ist es aufgrund der Aus-

härtung des Mediums ratsam, wenn Sie die Folgeplatte erst aus 

dem Gebinde herausfahren, wenn das neue Gebinde zum Wech-

sel bereitsteht (schneller Fasswechsel!)  

 

WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch verspritzendes Medium 

Beim Herausfahren der Folgeplatte aus dem Gebinde kann 
Medium herausspritzen. 
 Verwenden Sie eine Schutzbrille. 
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Abbildung 40: Belüftungsrohr  

 Entnehmen Sie das Belüftungsrohr (Pos. 7) von der Rückseite der 

Pumpe. Lösen Sie den Verschlussstab aus dem Dom und schrauben 

sie an die Einschraubstelle das Belüftungsrohr ein. 

Hinweis: Drehen Sie den Stab vollständig ein, so dass die Verbindung zum 

Dom vollständig abgedichtet ist.  

 Schließen Sie das Belüftungsrohr an die Schnellkupplung an. 

 

 Stellen Sie den Drehschalter auf „Heben“. 

 Die Folgeplatte fährt automatisch bis zum Anschlag nach oben und 

bläst gleichzeitig Luft in das Gebinde. 

 Sie können den Vorgang jederzeit unterbrechen, indem Sie den Schal-

ter in „Neutralstellung“ bringen. 

 Sobald die Folgeplatte herausgefahren ist, wechseln Sie das Belüf-

tungsrohr durch den Verschlussstab (siehe Kapitel 8.3). 

2 

7 
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 Kontrollieren Sie vor dem Gebindewechsel den O-Ring der Folgeplatte 

und die Belüftungsstelle am Dom auf Verschmutzungen und entfernen 

Sie sie. Fetten Sie den O-Ring leicht ein. 

8.7 Gebinde wechseln 

 

 

 Betätigen Sie den Taster „Pumpe Aus“. 

 Nehmen Sie die Folgeplatte aus dem Gebinde (Kapitel 8.6) 

 Entnehmen Sie das Gebinde. 

 Setzen Sie ein neues Gebinde ein (Kapitel 8.2). 

 Fahren Sie die Folgeplatte in das Gebinde ein (Kapitel 8.3) 

 Führen Sie die Entlüftung durch (Kapitel 8.4). 

 Fördern Sie das Medium (Kapitel 8.5). 

  

 

Wechseln Sie das Gebinde nur bei abgeschalteter Pumpe und 

drucklosem System. 

 

Achten Sie beim Öffnen eines neuen Gebindes unbedingt auf ab-

solute Sauberkeit und verwenden Sie nur sauberes Material. Ver-

wenden Sie nur vom Schmierstoffhersteller abgefüllte Gebinde. 

Selbst abgefüllte Gebinde können Lufteinschlüsse enthalten und 

diese können zu Betriebsstörungen führen. Verwenden Sie nie-

mals Gebinde mit Beschädigungen oder Deformationen, da 

diese die Folgeplatte beschädigen können. 
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8.8 SAVE-Verstellsicherung für Druckregler 

(optional) 

Der Bausatz „SAVE-Verstellsicherung für Druckregler“ verhindert das Verän-
dern der eingestellten Parameter. 

Um den Pumpendruck zu ändern, gehen Sie folgendermaßen vor: 

 

 Entfernen Sie das Zahlenschloss. Im Auslieferungszustand ist stan-

dardmäßig der Code „000“ vergeben. 

 Ziehen Sie die Schutzabdeckung ab. 

 

 Ziehen Sie den Einstellknopf des Druckregelventils nach vorn heraus, um 

den gewünschten Pumpendruck einzustellen. 

 Um den Druck zu erhöhen, drehen Sie das Druckregelventil im Uhrzeiger-

sinn nach rechts. 

 Um den Druck zu verringern, drehen Sie das Druckregelventil gegen den 

Uhrzeigersinn nach links. 
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 Montieren Sie die Schutzabdeckung. 

 Bringen Sie das Zahlenschloss an und sichern Sie dieses. 

8.9 Code der SAVE-Verstellsicherung ändern 

 Stellen Sie am Zahlenschloss die 

Werkseinstellung „000“ ein.  

 

 

 

 
 

 Drehen Sie den Bügel um 180° und 

drücken ihn herunter.  

 

 

 

 
 

 Während Sie den Bügel in der Position 

halten, können Sie den neuen Code 

einstellen. 

 

 

 
 

 Sobald der Bügel losgelassen wird, ist 

der neue Code gespeichert 
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8.10 Maschine reinigen 

 

 

Müssen für die Reinigung Teile der Maschine demontiert werden, dürfen die 

Reinigungsarbeiten nur von Fachkräften durchgeführt werden. 

Reinigungsarbeiten dürfen von Hilfskräften und Bedienern durchgeführt wer-

den. 

Reinigen Sie die Maschine abhängig vom Verschmutzungsgrad in regelmäßi-

gen Abständen. 

Reinigen Sie Zugangswege zur Maschine, damit diese keine Gefährdungen 

verursachen. 

Gefährdungs-
beurteilung 

 

Der Betreiber muss mit einer Gefährdungsbeurteilung auf der 
Grundlage der Betriebssicherheits-/Gefahrstoffverordnung den 
verwendeten Stoff bewerten und geeignete Maßnahmen festle-
gen. 

- Intervall, Umfang und Hilfsmittel für Reinigungsarbeiten 

- Zu verwendete Reinigungsmittel und -verfahren 

- Ggf. zusätzliche Schutzmaßnahmen (z.B. Objektabsau-
gung, Verwendung spezifischer Schutzausrüstung) 

PSA 

 

Bei Reinigungsarbeiten muss eine geeignete PSA verwendet 
werden. 

Fachkraft 

Bediener / 
Hilfskräfte 
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9 Instandhaltung 

9.1 Sicherheitshinweise für Instandhaltung 

 

 

 

 

 

Instandhaltungsarbeiten dürfen ausschließlich von geeigneten 
Fachkräften durchgeführt werden. Dies sind Personen, die auf-
grund ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen 
sowie aufgrund ihrer Kenntnis der einschlägigen Vorschriften 
und Normen, Gefährdungen bei den auszuführenden Arbeiten 
mit dem Pumpensystem erkennen und beurteilen können.  

 

Prüfen Sie nach Wartungs- und Reparaturarbeiten die Funktion 
aller Sicherheitseinrichtungen und die einwandfreie Funktion 
des Pumpensystems.  

 

WARNUNG 

Quetschgefahr beim Bewegen der Folgeplatte 

Bei Instandhaltungsarbeiten kann in der Regel kein Ge-
binde im Pumpensystem montiert sein. Daher können zu-
sätzliche Quetschgefährdungen durch das Bewegen der 
Folgeplatte auftreten. 

 Achten Sie darauf, dass sich Dritte nicht im Gefahren-

bereich aufhalten oder betreten und dadurch gefährdet 

werden, während Sie die Folgeplatte mit Hilfe der Zwei-

handschaltung nach unten bewegen. Ist das der Fall, 

müssen Sie die Arbeiten sofort unterbrechen. 

 

WARNUNG 

Gefahr durch Zündquellen 

Bei Wartungsarbeiten können Zündquellen entstehen (z.B. 
durch mechanische Funken, elektrostatische Entladung 
usw. 

 Führen Sie alle Wartungsarbeiten außerhalb explosi-

onsgefährdeter Bereiche durch. 
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WARNUNG 

Gefahr durch Herausspritzen von Medium 

Sind Teile der Pumpe verstopft, kann der Druck nicht voll-
ständig abgebaut werden. Bei Demontagearbeiten können 
Restdrücke entweichen und schwere Verletzungen verursa-
chen. 

 Schützen Sie sich gegen plötzlich austretendes Me-

dium, indem Sie die Verschraubungen beim Lösen mit 

einem Lappen abdecken. 

 Lösen Sie die Verschraubungen besonders vorsichtig 

und lassen Sie den Druck langsam entweichen. 

 Beseitigen Sie Verstopfungen. 

 

VORSICHT 

Ausrutsch- und Sturzgefahr 

Durch glatte Oberflächen, abgelegtes Material und Teile 
kann die Zugänglichkeit und Sicherheit der Zugangs- und 
Transportwege beeinträchtigt werden, was zur Ausrutsch- 
und Sturzgefahr führen kann. Verschmutzte Oberflächen an 
den Stellflächen und den Zugangswegen können die 
Rutschgefahren erheblich verstärken. 

 Stellen Sie das Pumpensystem auf geeigneten Flächen, 

die eine sichere Ausführung aller Arbeiten und die An-

lieferung des Geräts ohne Gefährdungen ermöglichen. 

 Stellen Sie auf den Stellflächen und Zugangswegen 

keine Materialien ab.  

 Halten Sie die Flächen ständig sauber.  

 Wenn bei besonderen Ereignissen Medium aus dem 

Pumpensystem austritt und dadurch die Flächen ver-

schmutzt werden, müssen Sie die Verunreinigung sofort 

mit geeigneten Bindemitteln aufnehmen und die Flä-

chen reinigen. 
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9.2 Vorbereitung von Instandhaltungsarbeiten 

Führen Sie Instandhaltungsarbeiten an der Maschine nur im gesicherten Zu-

stand durch. Gehen Sie wie folgt vor: 

 Betätigen Sie das Absperrventil zum Ein- und Ausschalten des kom-

pletten Systems. 

 Stellen Sie die pneumatische Energie ab (Ventile schließen). 

 Betätigen Sie den Kugelhahn für die manuelle Druckentlastung der 

Pumpe. 

 Führen Sie die potenzielle Energie gehobener Elemente sicher ab. 

Entlasten Sie die Schlauchleitungen von ggf. anstehendem Druck. 

Wenn Instandhaltungsarbeiten bei eingeschalteter Steuerung oder Energie-

versorgung durchgeführt werden, müssen Sie zusätzliche Schutzmaßnahmen 

für einen Personenschutz festlegen. 

Demontieren Sie Schutzeinrichtungen nur dann, wenn die Maschine sicher 

abgeschaltet und dieser Zustand gesichert ist. 

  

3. entfällt bei 
Option: 
automatische 
Druckentlastung 
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9.3 Wartungsplan 

 

9.3.1 Trennmittelstand in der Pumpe prüfen 
Um Schäden an der Förderpumpe zu vermeiden, ist die Nachstelltasse mit 

Trennmittel befüllt.  

 

Abbildung 41: Trennmitteltasse 

Pos Bezeichnung 

1 Schutzgitter Pumpe 

2 Trennmitteltasse 

 

Kontrollieren Sie vor jedem Betrieb den Trennmittelstand und füllen Sie gege-

benenfalls Trennmittel nach. 

Dazu drücken Sie mit Hilfe der Dosierflasche das Trennmittel (siehe Zubehör 

Kapitel 9.7) durch die Öffnung des Schutzgitters der Pumpe. Die Nachstell-

tasse muss mindestens zur Hälfte gefüllt sein.  

9.3.2 Obere Packung Pumpe nachstellen 
Die obere Packung der Förderpumpe verschleißt im Betrieb und muss regel-

mäßig nachgestellt werden (siehe Wartungsplan Tabelle 13).  

Vorgehensweise: 

 Schließen Sie den Hauptventil, wenn sich der Kolben der Pumpe im 

Abwärtshub befindet. 

 

Die Förderpumpe muss regelmäßig durch eine sachkundige Per-
son überprüft und gewartet werden. Verwenden Sie die vorge-
schriebene Persönliche Schutzausrüstung. 

Wichtig: 
Dichtungs-
packung 
nachstellen! 

2 

1 
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 Druckentlasten Sie die Pumpe 

 Führen Sie den beiliegenden Stiftschlüssel (1) in eine freiliegende Boh-

rung (2) der Nachstelltasse. 

 

Abbildung 42: Obere Packung nachstellen 

 Drehen Sie die Nachstelltasse im Uhrzeigersinn, bis ein Widerstand 

spürbar ist und dann noch einen Ruck weiter. 

✓ Die Obere Packung ist nachgestellt 

9.3.3 Sicherheitsventil Förderpumpe 
Das Sicherheitsventil am Luftmotor verhindert, dass der maximal zulässige 

Lufteingangsdruck überschritten wird. Die Funktion des Ventils muss regelmä-

ßig überprüft werden.  

 

Funktionstest Sicherheitsventil  

 Erhöhen Sie den Lufteingangsdruck an der komplett befüllten Pumpe 

kurzzeitig um ca. 10 % über den maximal zulässigen Druck gemäß Ty-

penschild. Das Sicherheitsventil muss abblasen! 

✓ Der Funktionstest ist abgeschlossen 

 

  

 
Führen Sie den Funktionstest nur mit gefüllter Pumpe durch.  

Funktionstest 

 

Tauschen Sie ein defektes Sicherheitsventil nur bei ausgeschal-
teter und druckentlasteter Maschine aus. 
Achten Sie darauf, dass der Eichdruck auf dem Sicherheitsventil 
mit der maximal zulässigen Betriebsdruck der Maschine über-
einstimmt (Angabe auf dem Typenschild!) 

1 2 
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Austausch defektes Sicherheitsventil (Position siehe Kapitel 3.1.6.): 

 Kontrollieren Sie das Ventil auf Beschädigungen. Beschädigte Bauteile 

dürfen nicht verwendet werden 

 Setzen Sie an der Schlüsselfläche einen Gabelschlüssel und schrau-

ben Sie das Sicherheitsventil gegen den Uhrzeigersinn heraus. 

 Prüfen Sie die Anschlussstelle. Sie muss frei von Verstopfungen und 

sauber sein 

 Benetzen Sie die Gewindefläche des neuen Sicherheitsventils mit 

Schraubensicherungsmittel und schrauben Sie es mit dem Gabel-

schlüssel im Uhrzeigersinn fest. Das maximale Drehmoment beträgt 

30 Nm. 

9.3.4 Förderpumpe warten 

Tabelle 13: Wartungsplan 

Intervall Was  Wie Wer Ersatz-/ 

Verschleiß-

teil 

bei Erstinbetrieb-

nahme 

Obere Packung  

Förderpumpe 

nachstellen 

siehe Kapitel 

9.3.2 

Fachkraft  

nach den ersten 

drei Arbeitstagen 

Obere Packung  

Förderpumpe 

nachstellen 

siehe Kapitel 

9.3.2 

Fachkraft  

vor jeder Inbe-

triebnahme 

Trennmittelstand 

an der Förder-

pumpe prüfen 

und ggf. Trenn-

mittel nachfüllen 

siehe Kapitel 

9.3.1 

Fachkraft 1 

Nach jedem Ent-

lüftungsvorgang 

(bei Klebstoff-

medien) 

Abschmieren der 

Entlüftungsstel-

len 

siehe Kapitel 

8.2 und 8.4.1 

Bediener 1 

Austausch 
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Intervall Was  Wie Wer Ersatz-/ 

Verschleiß-

teil 

bei jedem Gebin-

dewechsel 

Sichtprüfung der 

Dichtungsringe 

der Folgeplatte 

 Bediener  

wöchentlich Gesamtsystem Medium füh-

rendes Sys-

tem auf Dicht-

heit prüfen 

Fachkraft  

Grundreinigung 

Gesamtsystem 

durchführen 

 Bediener  

Obere Packung  

Förderpumpe 

nachstellen 

siehe Kapitel 

9.3.2 

Fachkraft  

monatlich Druckluftsystem 

auf Dichtheit prü-

fen 

 Fachkraft  

jährlich  Sicherheitsventil 

Förderpumpe auf 

Funktion prüfen 

siehe Kapitel 

9.3.3 

Fachkraft  

nach 3-monati-

gem Stillstand 

Sicherheitsventil 

Förderpumpe auf 

Funktion prüfen 

siehe Kapitel 

9.3.3 

Fachkraft  

Wenn Medium 

durch die Pa-

ckung ins Trenn-

mittel dringt. 

Austausch der 

oberen Packung 

der Förder-

pumpe 

 Fachkraft 2 

Wenn Trennmit-

tel durch die 

Dichtpackung 

dringt (stetiger 

Trennmittelver-

lust). 

Austausch der 

oberen Packung 

der Förder-

pumpe 

 Fachkraft 2 
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Intervall Was  Wie Wer Ersatz-/ 

Verschleiß-

teil 

Wenn die Pa-

ckung nicht mehr 

nachgestellt wer-

den kann. 

Austausch der 

oberen Packung 

der Förder-

pumpe 

 Fachkraft 2 

Wenn zwischen 

Nachstelltasse 

und Hochdruck-

kopf kein Spiel 

ist. 

Austausch der 

oberen Packung 

der Förder-

pumpe 

 Fachkraft 2 

Wenn der Füll-

stand in der 

Nachstelltasse 

ansteigt. 

Obere Packung 

der Extrusions-

pumpe nach 

Druckentlastung 

der Pumpe nach-

stellen 

siehe Kapitel 

9.3.2 

Fachkraft  

1 = Ersatz-/ Verschleißteile siehe Kapitel 9.7 (Standard-Artikel) 

2 = kundenspezifisches Ersatz-/ Verschleißteil nur auf Anfrage 

9.4 Funktionsprüfung der Zweihandschaltung 

Die Zweihandschaltung muss regelmäßig sowie nach allen Instandhaltungs-

arbeiten, jeweils nachweislich, auf ihre bestimmungsgemäße Funktion geprüft 

werden. Die Prüfung muss von Einricht- oder Instandhaltungsfachkräften 

durchgeführt werden. 

Achten Sie vor der Prüfung der Zweihandschaltung darauf, dass der Dreh-

schalter auf "Senken" gestellt ist und die Maschine sich im manuellen Betrieb 

befindet. 

 

Nr. Handlung Prüfung 

1 Taster links einzeln betä-

tigen  

Es darf keine Maschinenreaktion geben. 

 

2 Taster rechts einzeln be-

tätigen  
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Nr. Handlung Prüfung 

3 Taster links betätigen und 

zeitverzögert zusätzlich 

Taster rechts betätigen 

Eine Maschinenreaktion (Zylinderbewe-

gung) darf erst bei der Betätigung des 

zweiten Tasters einsetzen. 

4 Taster rechts betätigen 

und zeitverzögert zusätz-

lich Taster links betätigen 

5 beide Taster betätigen 

und dann beide loslas-

sen. 

Die Folgeplatte muss bei jedem Loslas-

sen eines beliebigen Tasters sofort an-

halten 

6 beide Taster betätigen 

und dann Taster links los-

lassen 

7 beide Taster betätigen 

und dann Taster rechts 

loslassen 

 

9.5 Prüfung der Geschwindigkeit der Folge-

platte 

Die Geschwindigkeit der Folgeplatte muss nach Instandhaltungsarbeiten 

nachweislich auf ihre bestimmungsgemäße Funktion geprüft werden. Die Prü-

fung muss von Einricht- oder Instandhaltungsfachkräften durchgeführt werden. 

Fahren Sie die Folgeplatte vor der Prüfung in die oberste Position. Falls sich 

noch ein Gebinde in der Maschine befindet, muss dies vor der Prüfung ent-

fernt werden. Verschieben Sie die Magnetschalter für die automatische Ab-

schaltung oben und unten vor der Prüfung jeweils bis zum Anschlag, so dass 

deren Abstand zueinander maximal ist. Für die Prüfung wird ein Zeitmessge-

rät benötig. 

 Handlung Prüfung 

1 Stellen Sie den Drehschalter auf 

"Senken". Zweihandbedienung 

betätigen und bis zum Übergang 

in den Automatikbetrieb halten.  

Die Zeitdauer zwischen dem Be-

tätigen der Zweihandbedienung 

und der automatischen Abschal-

tung muss gemessen werden. 
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 Handlung Prüfung 

Folgeplatte bis in die unterste 

Position fahren lassen (bis zur 

automatischen Abschaltung). 

Die Dauer darf t_min nicht unter-

schreiten. 

2 Drehschalter auf "Heben" stellen. 

Folgeplatte bis in die oberste Po-

sition fahren lassen (bis zum 

oberen Anschlag). 

Die Zeitdauer zwischen dem Be-

tätigen des Drehschalters und 

der automatischen Abschaltung 

muss gemessen werden Die 

Dauer darf t_min nicht unter-

schreiten. 

t_min [s] = H [mm] / 100 [mm/s] mit maximaler Gebindehöhe H für die betref-

fende Baugröße (siehe Technische Daten) 

 

9.6 Ingangsetzen nach Instandhaltungsarbei-

ten 

Stellen Sie nach Instandhaltungsarbeiten sicher, dass: 

• entfernte Schutzeinrichtungen wieder angebracht und funktionstüchtig 
sind, 

• alle für die Instandhaltung benötigten Werkzeuge und Ausrüstungen aus 
dem Arbeitsbereich der Maschine entfernt sind, 

• niemand durch Energien der Maschine oder Maschinenbewegungen ge-
fährdet werden kann. 

• die Schutzverkleidungen wieder angebracht werden, bevor das Pumpen-
system verwendet wird. 

 

9.7 Ersatz- und Verschleißteile 

 

Wenn Sie nicht vom Hersteller freigegebene Ersatz- und Verschleißteile ver-

wenden, haftet der Hersteller nicht für dadurch entstandene Schäden. 

 

Verwenden Sie ausschließlich Originalteile sowie Originalsiche-
rungen mit der vorgeschriebenen Stromstärke des Herstellers 
oder die vom Hersteller der einzelnen Maschinen freigegebene 
Teile. 
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Alle Dichtungen und Teile mit Verschleißerscheinungen müssen ersetzt wer-

den. Die notwendige Häufigkeit für einen Wechsel hängt vom Betrieb und vom 

eingesetzten Medium ab. 

Entnehmen Sie die gültigen Ersatz- und Verschleißteile der folgenden Tabelle 

Tabelle 14: Zubehör 

Abbildung Artikelnum-

mer 

Bezeichnung  

 

auf Anfrage mit 

Seriennummer 

(abhängig von 

Baugröße) 

Folgeplatte 

 

 

 

 

O-Ring-Folgeplatte 

 

50029209 Klebstoffentlüftung 

¼ Zoll  

 

50035056 Handhebelpresse 

inklusive Mehr-

zweckfett  

 50035058 Ersatzkartusche 

Mehrzweckfett  

 50040281 Reparatursatz Luft-

motor 

 50040280 Reparatursatz An-

saugsystem 

(UHMPE), inkl. 

obere Dichtungs-

packung  
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 50043069 Reparatursatz für 

Ansaugsystem 

(PTFE) inkl. obere 

Dichtungspackung  

 50034848 Trennmittel S (gelb) 

 50034849 Trennmittel I (rot) 

 auf Anfrage Wartungs- und Re-

paraturwerkzeug 

(Luftmotor) 

 

50030959 Verschlussstab 

 

50037675 Belüftungsrohr 

 

50034352 Förderpumpe 

 

 

 

50035400 

50035401 

50035402 

50035403 

50035404 

Sicherheitsventil 

Auslösedruck 

3 bar 

3,8 bar 

4,5 bar 

6 bar 

7 bar 

 

50006494 SAVE-Verstell- 

sicherung für 

Druckregler 
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10 Demontage, Recycling 

und Entsorgung 

10.1 Demontage 

 

Stellen Sie die für die Demontage benötigten Hilfsmittel bereit. Hilfsmittel für 

die Demontage können sein: 

• Steighilfen 

• Hebeeinrichtungen 

• Werkzeuge 

Stehen Ihnen diese Hilfsmittel nicht zur Verfügung, muss der Betreiber für die 

Demontage alternativ eine geeignete Fachfirma beauftragen. 

Schalten Sie den Hauptschalter aus und trennen Sie den Netzstecker vom 

Netz. Es darf kein Druck im System vorhanden sein (Kontrolle der Anzeigen). 

10.2 Recycling 

 

Ist die Maschine zur Verschrottung vorgesehen, achten Sie bei der Entsor-

gung der einzelnen Baugruppen auf Sortenreinheit. 

10.3 Entsorgung 

Beachten Sie bei der Entsorgung der Hilfs- und Betriebsstoffe die Vorgaben 

der Sicherheitsdatenblätter, die von den Lieferanten der Hilfs- und Betriebs-

stoffe bereitgestellt werden. 

 

Beauftragen Sie für die Demontage der Maschine ausschließlich 
dafür geeignete Fachkräfte. 

 

Prüfen Sie, wie bestimmte Medien ordnungsgemäß recycelt wer-
den können. 

 

Achten Sie darauf, dass Sie die beim Betrieb der Maschine anfallen-
den Mengen an Klebstoffen, Schmierfetten und ölhaltigen Reini-
gungsabfällen unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften ent-
sorgen. 
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Verursachen Sie bei der Entsorgung keine Umweltschäden. 

 

Gemäß der WEEE-Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und 

Elektronik-Altgeräte und ihrer Umsetzung in nationales Recht 

müssen nicht mehr gebrauchsfähige Altgeräte getrennt gesam-

melt und entsprechend den landesspezifischen Abfallbehandlungs- und Ent-

sorgungsvorschriften umweltgerecht entsorgt werden. Alternativ besteht die 

Möglichkeit der Rücknahme durch die Walther Systemtechnik GmbH. 
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11 Anhang 

11.1 Typenschild 

Tabelle 15: Typenschild Beispiel 

 
  

 

 

Bezeichnung 
description 

Heavy Pumpensystem Advanced 

Artikel-Nr. 
machine no. 

500xxxxx 
WPS-X-X-XXX-XXXX-X-X-X-X-X 
SN: XXXXXXXXX 

Baujahr 
model 

08/2023 

Druckluft 
air pressure 

4-8 bar 

Max Absicherung (UL)  
max. validation 

4 A 

Betriebsspannung  
opterating voltage 

24 V DC ± 20 % 

Leistungsaufnahme 
power consumption 

10 W 

Schutzart 
protection class 

IP54 

Max. Ausgangsdruck 
max. medium pressure 

360 bar 

 
Walther Systemtechnik GmbH 
Hockenheimer Str.3, D-76726 Germersheim 
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11.2 EG-Konformitätserklärung für eine Ma-

schine 
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11.3 Sicherheitsrelevante Prüfungen 

Prüfungen sind unverzüglich durchzuführen, wenn die Maschine von einem 

der folgenden Ereignisse betroffen ist: 

• prüfpflichtige Änderungen 

• Einwirkung von Schäden verursachenden Einflüssen 

• außergewöhnliche Ereignisse (z. B. Unfall, längere Nichtverwendung) 

 

Pumpensystem ist regelmäßig auf einwandfreien und bestimmungsgemä-

ßen Zustand und auf mögliche Korrosionsschäden zu überprüfen. Wenn 

entsprechende Beschädigungen festgestellt werden, muss eine angemes-

sene Instandhaltung veranlasst werden. 

 

Folgende Prüfungen sind regelmäßig durchzuführen: 

Tabelle 16: Sicherheitsrelevante Prüfungen 

Prüfgegen-

stand 

Prüfumfang Prüfintervall Prüfer 

Schutzeinrich-

tungen 

Vollständigkeit, 

bestimmungs-

gemäßer Zu-

stand, Funkti-

onstüchtigkeit 

vor jeder  

Arbeitsschicht 

Bediener 

statisch bzw. 

dynamisch  

belastete  

Elemente 

bestimmungs-

gemäßer Zu-

stand, Funkti-

onstüchtigkeit 

vor jeder  

Arbeitsschicht 

Bediener 

Sicherheitsfunk-

tionen 

ordnungsge-

mäße Funktion 

empfohlen: 

halbjährlich 

zur Prüfung be-

fähigte Person 

Für sicherheitsrelevante Bauteile ist die max. Lebens-

dauer von 20 Jahren einzuhalten. 

Schaltkasten Innentemperatur 

messen, auf  

Staubablage-

rungen und lose 

empfohlen: 

halbjährlich 

Elektrofachkraft 
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Prüfgegen-

stand 

Prüfumfang Prüfintervall Prüfer 

Verbindungen 

kontrollieren 

pneumatische 

Ausrüstung 

Dichtheit, be-

stimmungsge-

mäßer  

Zustand 

empfohlen: 

halbjährlich 

zur Prüfung be-

fähigte Person 

Werkzeuge und 

Konstruktion 

bestimmungs-

gemäßer Zu-

stand, mögliche 

Korrosionsschä-

den, feh-

lende/lockere 

Schraubverbin-

dungen 

jährlich zur Prüfung be-

fähigte Person 

alle bewegli-

chen Teile des 

Pumpensys-

tems 

bestimmungs-

gemäßer Zu-

stand, Funkti-

onsfähigkeit so-

wie die Schutz-

funktionen prü-

fen 

empfohlen: 

halbjährlich 

zur Prüfung be-

fähigte Person 
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11.4 Störungen 

Tabelle 17: Störungen 

Störung Mögliche Ursache Abhilfe Bemerkung 

Pumpe läuft 

nicht an. 

Keine Druckluft 

vorhanden. 

 

Druckluftversor-

gung überprü-

fen. 

Manometer 

der Pumpe 

(Luftdruck) 

beachten. 

Nicht in Gebinde 

eingefahren. 

Folgeplatte in 

Gebinde einfah-

ren. 

- 

Wahlhebelschalter 

nicht auf „Senken“ 

gestellt. 

Wahlhebel-

schalter in die 

richtige Position 

bringen. 

 

Mediumauslass 

verstopft. 

Mediumauslass 

reinigen. 

 

Luftmotor defekt. Luftmotor von 

Fachpersonal 

instand setzen 

oder austau-

schen lassen. 

 

Pumpe läuft 

gleichmäßig, 

bringt jedoch 

keinen oder zu 

niedrigen Medi-

endruck. 

Druckregelventil an 

der Pumpe ver-

stellt. 

Mit Druckregel-

ventil Druck 

langsam erhö-

hen auf 8 bar. 

Manometer 

der Pumpe 

(Luftdruck) 

beachten. 

Leckage Schläuche und 

Armaturen kon-

trollieren. 

- 

Zu niedriger Druck 

auf der Folgeplatte. 

Druck geringfü-

gig am Druckre-

gelventil Pum-

penheber erhö-

hen. 
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe Bemerkung 

Zu niedriger Luft-

eingangsdruck. 

Druckluftnetz 

überprüfen las-

sen. 

Betriebsme-

chaniker be-

nachrichti-

gen. 

Fremdkörper im 

Ansaugsystem. 

Ansaugtrakt 

prüfen, Fremd-

körper entfer-

nen. 

- 

Förderpumpe 

läuft ungleich-

mäßig (erreicht 

nicht den erfor-

derlichen Ar-

beitsdruck und 

bleibt bei ge-

schlossenem 

Mediumauslass 

nicht stehen). 

Packung der För-

derpumpe abge-

nutzt. 

Verschleißteile 

(Zubehör) er-

neuern. 

 

Förderpumpe 

läuft ungleich-

mäßig (unter-

schiedliche 

Hubgeschwin-

digkeiten und 

erreicht den er-

forderlichen Ar-

beitsdruck 

nicht). 

Viskosität des Me-

diums zu hoch (An-

saugverluste). 

Mediumansau-

gung überprü-

fen. 

 

Fließfähigkeit 

des Mediums 

verbessern 

durch Erwär-

mung. 

auf Anfrage 

Einsatz einer 

größeren För-

derpumpe. 

auf Anfrage 

Bodenventil der 

Förderpumpe un-

dicht. 

 

Reinigung Bo-

denventil ggf. 

Ventilplatte aus-

tauschen. 

auf Anfrage  
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Störung Mögliche Ursache Abhilfe Bemerkung 

Ventilschraube 

Kolbenventil der 

Förderpumpe un-

dicht. 

Kolbenventil mit 

Ventilschraube 

reinigen und 

überprüfen, ggf. 

tauschen. 

auf Anfrage 

Packungen der 

Förderpumpe ver-

schlissen. 

Packungen 

wechseln. 

Reparatur-

satz 

Medium läuft 

aus Schutzgitter 

zwischen Luft-

motor und Medi-

enpumpe. 

Obere Packungen 

an der Förder-

pumpe sind ver-

schlissen. 

Obere Packung 

nachstellen, ggf. 

austauschen. 

 

Leermeldung 

kommt nicht. 

Sensoren falsch 

eingestellt. 

Sitz der Senso-

ren überprüfen. 

 

Folgeplatte 

„rutscht“ durch, 

wodurch über 

die Folgeplatte 

heraustritt. 

Folgeplattendruck 

zu hoch eingestellt. 

Folgeplatten-

druck reduzie-

ren. 
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Sollten sich schwerwiegende und/oder nicht zu beseitigende Probleme er-

geben, ist der Kundendienst der Walther Systemtechnik GmbH zu kontak-

tieren. 

Walther Systemtechnik GmbH 

Hockenheimer Straße 3 

76726 Germersheim 

Telefon: +49 (0)7274-7022-0 

Telefax: +49 (0)7274-7022-91 

E-Mail: info@walther-systemtechnik.com 

Web: www.walther-systemtechnik.com 
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1 General information 

1.1 Handling the operating instructions 

 

Additional information such as documents or further chapters are referred to 

in margin notes. 

The sketches and drawings included are not to scale. Further technical 

information can be found in the appendix. 

The following requirements apply to the handling of the operating instructions: 

• Keep the operating instructions accessible to all users. 

• Keep the operating instructions in a complete and legible condition at all 
stages of the machine's life. 

• Read and understand the operating instructions before working with the 
machine for the first time. 

• Always consult the operating instructions if you are unsure how to use the 
machine. 

• Contact the manufacturer if you notice any discrepancies when reading the 
operating instructions or if anything is unclear. 

1.2 Target groups 

If information is only intended for one target group, the target group is 

indicated as a margin note. 

The operating instructions are written for the following target groups: 

All persons handling the machine, regardless of their qualifications or the type 

of application. 

The operating company is responsible for the protection of employees at work 

and the prevention of accidents in accordance with the requirements of the 

laws, ordinances and accident prevention regulations of the employers' liability 

insurance associations. 

  

 

 

These operating instructions are part of the technical 
documentation for the machine. They contain the necessary 
information for use as well as warnings about existing residual 
risks. 

Margin notes 

Sketches and 
drawings 

Users 

Operating 
company 
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An assistant 

• performs simple work on the machine under the constant supervision 
of operators or specialised personnel. 

• must be familiarised by the supervisor with the residual risks in the 
planned work area and the correct behaviour. 

• may only be employed on the machine if they have understood the 
contents of the operating instructions and the instructions for safe working 
and are capable of complying with the applicable specifications. 

An operator 

• can operate the machine safely after instruction. 

• must be supervised by a superior who carries out regular instructions and 
checks and is available in the event of exceptional incidents. 

• must be able to read the general part of the operating instructions and 
understand the contents. 

A specialist 

• has specialised training and sufficient experience to carry out complicated 
work or work involving residual risks independently. 

• must be able to correctly assess upcoming work in terms of feasibility, 
risks and hazards as well as the necessary resources. has to understand 
complex plans and descriptions and obtain any missing, necessary 
detailed information. 

• needs a supervisor to support them in obtaining the necessary technical 
aids. They must be able to check the intended condition of a system and 
restore it if necessary. 

• can also be a person authorised to inspect in accordance with TRBS 1203. 
This specialist fulfils special requirements for testing certain hazards with 
regard to electricity, explosions, pressure, etc. 

Only qualified electricians in accordance with DGUV regulation 3 may work on 

the electrical equipment. 

  

Assistant 

Operator 

Specialist 
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1.3 Warnings 

Warnings draw attention to residual risks when using the machine and provide 

instructions on how to avoid them. 

Warnings are displayed as follows: 

 

 

 

  

 

DANGER 

Type of source of the danger 

Consequences of ignoring the danger 
This warning indicates a hazard with a high degree of risk which, 
if not avoided, will result in death or serious injury. 

 Escape/measures to avert the danger 

 Further measure(s) 

 

WARNING 

Type of source of the danger 

Consequences of ignoring the danger 
This warning indicates a hazard with a medium level of risk which, 
if not avoided, could result in death or serious injury. 

 Escape/measures to avert the danger 

 Further measure(s) 

 

CAUTION 

Type of source of the danger 

Consequences of ignoring the danger 
This warning indicates a hazard with a low level of risk which, 
if not avoided, will result in minor or moderate injury. 

 Escape/measures to avert the danger 

 Further measure(s) 

 

Indicates application tips and particularly useful information. 
There is no dangerous or harmful situation. 
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1.4 Numbered lists and sequences 

Action steps to be carried out are shown as a numbered list. The sequence 

of steps must be followed. 

 Step 1 

 Step 2 

 Reaction/consequence of an operating action 

✓ Result of an operating action 

Numbered lists without a mandatory order are shown as a list with bullet 

points, e.g. for safety instructions: 

• Point 1 

• Point 2 

1.5 Identification of the machine 

Table 1: Identification of the machine 

Machine designation: WPSH - Walther Pump System Heavy 

Function: Conveying highly viscous media from 
a container 

Type: Pump system 

Versions: "Basic" and "Advanced" 

Size: 2 and 3 

Serial number: XXXXXXXXX 

Manufacturer: Walther Systemtechnik GmbH 

Address: Hockenheimer Straße 3 
76726 Germersheim 
Germany 

Telephone: +49 (0)7274 7022-0 

Email: info@walther-systemtechnik.com 

Website: www.walther-systemtechnik.com 
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1.6 Nomenclature 

Basic type 

WPSH Walther Pump System Heavy 

   

   Size 

  2 Size 2 – max. container size Ø 435 x 680 mm 

  3 Size 3 – max. container size Ø 617 x 930 mm 

      

     Version 

    B Basic 

    A Advanced 

        

       Transmission ratio / conveying volume 

      4579 45:1/79 cc 

          

         Release agent 

        S Standard 

        I For media containing isocyanates 

           

           Automatic pressure relief under follower plate 

          0 No option 

          D Pressure relief under follower plate 

              

             Mobile 

            0 No option 

            G Mobile version 

                

               SAVE 

              0 No option 

              S SAVE installed 

                  

                 Acoustic empty signal 

                0 No acoustics 

                A With acoustics 

                    

                   Parts in contact 

with media 

                  E Stainless steel min. 

1.4301 

                      

                     Index *) 

                    0 UHMPE  

                    1 PTFE  

WPSH - X - B - 4579 - X - X - X - X - X - X - 0  

*) Sealing material for intake system: UHMPE = standard material 
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Order code example: 

WPSH-2-B-4579-S-0-G-S-A-E-0 

This order code shows, for example, a Walther pump system size 2, Basic 

version, with a pump ratio of 45:1, equipped with Standard release agent, 

without automatic pressure relief under the follower plate, as a mobile 

version (G), with SAVE and Acoustic empty signal, materials in stainless 

steel. 

 

Table 2: Difference - Basic / Advanced (x: Standard, - Not available, + Option) 

Function WPSH Basic WPSH Advanced 

Manual pressure relief x x 

Manometer x x 

Manual pneumatic control x x 

Pump 45:1 x x 

Electrical remote on/off switch - x 

Electrical empty pre-warning 

& empty signal 

- x 

Automatic pressure relief + + 

Mobile version + + 

SAVE for pressure regulator + + 

Acoustic empty signal + + 

 

 

 

• Table 2 shows the differences between the WPSH 

Basic and WPSH Advanced versions 

Differences - 
Basic / Advanced 
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2 Safety instructions 

2.1 Intended use 

 

The WPSH pump system is designed for conveying and supplying highly 

viscous media, especially adhesives. 

Due to the compression in the pump up to 360 bar, the pumped media can 

be heated up to approx. 80°C during normal operation. The pump system shall 

not be used to pump any media that will decompose or develop explosive 

gases under these conditions. The operating company must determine that 

the media selected by them can be pumped safely under the present 

operating conditions. 

The pump may only be switched on when the follower plate is resting on the 

media surface. 

The container must be placed directly on the pump base of the pump system. 

The placing of objects, tools, etc. underneath is prohibited. 

The follower plate may only be lowered if a container has been inserted 

correctly. To do this, the container must be fixed with all four container 

centring devices. 

Blocking movements of the follower plate (e.g. by placing objects underneath 

it) is prohibited. 

The magnetic sensors for switching on and off must be set correctly before 

use, see chapter 7.3. The upper sensor (for switching to automatic lowering) 

must be positioned below the top edge of the container. The lower sensor 

(for automatically switching off the pump) must be positioned above the base 

of the container. 

The pump system must be switched off if it is not expected to be used for 

a longer period of time (e.g. during work breaks or at the end of a shift). 

The use of the following media is considered improper and is therefore 

prohibited: 

• Aggressive media (acids, alkalis, cleaning agents, chemicals) 

• Corrosive media 

• Media in which explosive gases/mixtures can form 

 
Observe all the following instructions to avoid possible damage. 

Suitable media 
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The safety instructions for the medium used must be observed. Only media 

for which the pump system fulfils all safety instructions may be used. 

Maintenance work shall only be carried out by specially trained and qualified 

personnel who have sufficient knowledge of the function and residual risks 

of the machine. 

Intended use includes observing all instructions in the operating instructions 

and complying with the maintenance schedule. All employees assigned 

to work on the machine must be regularly instructed on occupational safety, 

safety-oriented working methods and residual hazards. 

The machine may only be used for commercial purposes. 

If changes are made to the machine after the EC Declaration of Conformity 

has been issued, the manufacturer is not liable for the consequences of 

accidents and for damage that can be attributed to these changes, unless 

these changes were authorised by the manufacturer or carried out by the 

manufacturer themselves. 

2.2 Unauthorised use 

 

The machine has been designed exclusively for its intended use. All protective 

measures are designed in such a way that the risks arising are reduced in 

accordance with the current state of the art. 

In particular, the following is not provided for and is therefore not permitted: 

• Dismantling or decommissioning protective devices 

• Use of machine or system parts as a climbing aid 

• Operating the machine without prior knowledge of the operating 
instructions 

• Operation of the machine in a defective condition 

• Operating the machine without legible warning and instruction signs 

• Switching on the machine without a container fitted being attached to it 

• Operation of the machine in a potentially explosive environment 

• Installation on surfaces where stability is not sufficiently guaranteed 

• Placing objects under the container 

• Blocking the follower plate (e.g. by placing objects underneath) 

For modifications to safety-relevant aspects of the machine, the person 

carrying out the conversion must then provide proof of safety. 

 

Please note that any deviation from the intended use can cause 
hazards. 
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The use of the following media is considered improper and is therefore 

prohibited: 

• Aggressive media (acids, alkalis, cleaning agents, chemicals) 

• Corrosive media 

• Media in which explosive gases / mixtures can form 

When using a medium, the safety instructions of the corresponding 

manufacturer must be observed. Only media for which the pump system fulfils 

all safety instructions may be used. 

2.3 Residual risks 

The machine was built in accordance with the state of the art and recognised 

safety regulations. Nevertheless, hazards can arise during use.  

 

 

  

 

DANGER 

Risk of explosion from the pumped media if not used 
as intended 

If the pump system is used to convey media whose material 
characteristics are potentially explosive during the intended 
use or which develop gases that can be ignited, 
considerable hazards are to be expected. 

 Due to the compression in the pump up to 360 bar, the 

pumped media can be heated up to approx. 80°C during 

normal operation. Do not use the pump system to pump 

any media that will decompose or develop explosive 

gases under these conditions. 

 The operating company must determine that the media 

selected by them can be pumped safely under the 

present operating conditions. 
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WARNING 

Risk of crushing when moving the follower plate 

While the follower plate is moving downwards, the operator 
is protected by the two-hand control, but there is a risk of 
crushing for third parties when the follower plate moves. 

 Ensure that third parties are not standing or entering the 

hazard zone and are therefore not endangered while 

you are moving the follower plate downwards using the 

two-hand control. If this is the case, you must stop work 

immediately. 

 

WARNING 

Danger from heated and very cold surfaces 

The pump can heat the surfaces in the lower area up to 
65°C during normal operation. At the same time, the body 
of the air motor used can become very cold, so that there 
is a localised risk of frostbite on contact. 

 Do not touch the pump body during operation. 

 Ensure that the air motor has warmed up to at least 

10°C before carrying out any work on the machine. 

 Wear suitable protective gloves. 

 

WARNING 

Danger due to medium splashing out 

In the event of leaks, medium can escape under very high 
pressure and cause serious personal injury and damage 
to property. 

 Stop the machine immediately and depressurise it. 

 Tighten screw connections and replace defective 

components (only by trained personnel)  

 Do not seal leaks at connections by hand or by 

wrapping. 

 Check the screw connections for leaks before 

recommissioning the machine.  
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WARNING 

Risk of injury due to vibrations 

Significant vibrations can lead to hazards if they affect 
people on site over a longer period of time. 
 Maintain the safe condition of the pump system over the 

entire period of use. If faults occur that cause unusual 

vibrations, the pump system must no longer be used. 

In such a case, replacement or professional repair is 

required. 
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2.4 Safety markings 

Table 3: Safety labelling 

Pictogram Explanation Location 

 

Warning of hand 
injuries 

Follower plate 

 

2.5 Notes on UL approval 

2.6 Personal protective equipment 

 

 

The safety markings must be kept in a complete and legible 
condition for the entire service life of the machine. 

 

CAUTION 

Operate indoors only, protected from the weather. 

 Maximum operating voltage per technical data, 

chapter 4. 

 The device must be operated via a power supply with 

energy limitation (in accordance with UL 61010) or 

NEC Class 2 power supply. 

For this purpose, 

 the supply voltage must come from an isolated source 

protected with a fuse (in accordance with UL248)  

 of maximum 4 A from a voltage source that complies 

with NEC class 2. 

A voltage source complying with NEC class 2 must not be 

connected in series or parallel with another voltage source 

complying with NEC class 2! 

 

Use the personal protective equipment as intended and in the 
proper condition.  
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Use the following personal protective equipment. When selecting PPE, always 

observe the manufacturer's recommendations in the safety data sheets for the 

medium. 

Table 4: Personal protective equipment 

 Version Activity 

 

Safety goggles Lifting the follower plate 

out of the container, 

maintenance work 

 

Protective gloves Maintenance work 

 

Protective clothing Maintenance work 

 

Safety shoes Changing the container, 

maintenance work 

  

PPE 



WPSH operating instructions  Safety instructions 

 

 Page 20 of 96 

2.7 Safety functions 

 

 

Safety functions are machine functions whose failure leads to an unacceptable 

risk to the safety and health of persons. 

In order to guarantee the quality requirements for these functions, the 

EN ISO 13849-1 standard was applied to the design. The quality achieved 

is verified in the applicable risk assessment document. 

Check the safety functions regularly to ensure that they are working as 

intended. The necessary safety-related tests are listed in chapter 11.3, Table 

16. 

If the external OFF signal is to be used for a safety function per 

EN ISO 13849:2015, please note that the calculation of the safety function 

must be carried out by the customer. Switching off the pump fulfils the 

requirements for PL c, category 1 in accordance with EN ISO 13849:2015. 

Any safety-related input elements, logic components (F-CPU), relays or similar 

must also fulfil at least the requirements of PL c, category 1. 

The PFHD value can be sent on request. 

 

The safety devices include 

• Feed pump safety valve (see chapter 3.1.6) 

• Protective grille on the feed pump (see chapter 3.1.7) 

• Main valve for compressed air supply 

 

WARNING 

Danger if a safety device is missing or non-functional 

Operational safety is not guaranteed if a safety device 
is missing or not functioning correctly. 
 Take the pump system out of operation immediately 

if you notice any defects in the safety equipment or 

other defects in the machine. 

 Do not put the pump system back into operation until 

the faults have been completely rectified. 

 

The safety functions of the machine must be checked regularly 
for their respective intended function. 

Advanced design 
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2.8 What to do in the event of faults 

In the event of faults, proceed as follows: 

 Switch the "Lower/Neutral/Lift" rotary switch to the neutral position. 

 The entire system stops and the compressed air supply line is disabled 

 With the "automatic pressure relief" option, the system is automatically 

depressurised under the follower plate 

 Inform your line manager. 

 Do not release the machine for operation until the fault has been 

properly rectified and the machine has been restored to its intended 

condition. 

You may rectify faults independently and then resume operation if: 

• No hazards can arise, 

• It is not necessary to override protective devices, 

• No safety instructions are disregarded, 

• The operating mode is not changed. 

A list of possible faults can be found in chapter 11.4. 

2.9 User instruction 

 

Unauthorised persons may only enter the machine's protected area when 

accompanied by a qualified person. 

The following points must be observed before working on the machine for the 

first time: 

• Every user must be instructed using the safety-relevant information in the 
operating instructions. 

• The instruction must take place regularly, at least once a year. 

User responsibilities and competences must be clearly defined. 

The instruction of all users must include the following safety information: 

• Safe handling of the machine 

• Existing residual risks based on the warnings 

• Correct use of the tools provided 

Option: 
Automatic 
pressure relief 

 

You need the necessary qualifications and instruction for every 
activity on the machine. 
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• Basic regulations on occupational safety and accident prevention 

• Protective measures and health and safety labelling 

• Correct use of personal protective equipment 

• Warning devices 

• Escape and rescue routes 

• Use of protective devices 

• Reaching into, leaning through or entering the danger zones of the 
machine is prohibited 

• Adjustment, in particular containers whose bottom height deviates from the 
usual dimensions 

• Correct behaviour in dangerous situations 

• Safe handling of operating materials and auxiliary materials 

If questions or problems arise that the operating company cannot solve, the 

manufacturer is prepared to provide further instruction and other support on 

request. 

2.10 Notes for the operating company 

 

 

Suitable auxiliary and safety equipment must be provided and used to carry 

out the necessary work. 

Work instructions must be drawn up and posted for the individual 

workstations, providing the operators with the necessary information on using 

the pump system in concise form. 

As the operating company, you must draw up a risk assessment that also 

takes into account the conveyed media.  

As the operating company, you are obliged to provide users with the 

necessary personal protective equipment in the intended condition. The exact 

selection of personal protective equipment is based on the risk assessment 

for the affected workstations on the machine. 

 

Create operating instructions for necessary work that is 
associated with residual risks and for the procedure in the event 
of accidents. Attach the operating instructions to the machine 
in an easily accessible place. 

 

Conditions specific to the operating company may give rise 
to additional hazards, which must be checked in the operating 
company's risk assessment. 

Work instructions 

PPE, see 
chapter 2.7 
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The correct use of personal protective equipment must be checked regularly 

by the responsible supervisors. 

Due to the compression in the pump up to 360 bar, the pumped media can 

be heated up to approx. 80°C during normal operation. The pump system shall 

not be used to pump any media that will decompose or develop explosive 

gases under these conditions. This is indicated in the operating instructions. 

As the operating company, you must determine that the media selected by 

you can be pumped safely under the present operating conditions. 

Safety data sheets must be provided at the machine for the operating 

materials used. 

Specialised personnel also require the applicable documents with further 

information on the machine. These documents must be accessible at all times. 

The machine does not have its own lighting system. As the operating 

company, you must ensure adequate workplace lighting in accordance with 

the following principles: 

Table 5: Lighting 

Work area Illuminance 

Traffic areas and corridors with vehicle traffic 150 lx 

Control work 500 lx 

 

Sufficient fire-fighting equipment must be available. Fire extinguishers or 

extinguishing agents must be assigned to one or more fire classes by the 

manufacturer according to their suitability. Fire extinguishers with the following 

fire class assignment must be provided at the machine. 

Table 6: Fire class assignment 

 Fire class Description 

 

B Fires involving liquid or liquidising 
substances 
Examples: Petrol, oils, greases, varnishes, 
resins, waxes, tar 

Note: Observe safety data sheet 

 

Data sheets 

ASR A3.4 
Lighting 

ASR A2.2 Fires 
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3 Description of the 

machine 

3.1 Layout 

3.1.1 Front view 

 

Figure 1: Front view 

Pos. Description Function 

1 Feed pump Conveying medium from the container 

2 Drag chain Control line routing (pneumatic and 
electrical) 

3 Empty pre-warning and 
empty signals 

Electrical empty pre-warning and 
empty signals (only "Advanced" 
version) 
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Pos. Description Function 

4 Manometer Media outlet pressure display 

5 Control unit Operating and display unit 
(see chapter 3.3) 

6 Main valve Compressed air connection for the 
system 

7 Base Contact surface for the container 

8 Rollers Rollers (mobile version option) 

 

3.1.2 Top view 

 

Figure 2: WPSH, top view 

Pos. Description Function 

1 Follower plate Seals the container and supplies 
medium (prevents negative 
pressure in the container) 

2 Container clamps Fixing the container in the centre 
under the follower plate 

3 Pump carrier Mounting the pump 

 

2 

3 

1 



WPSH operating instructions  Description of the machine 

 

 Page 26 of 96 

3.1.3 View from behind 

 

Figure 3: View from behind 

Pos. Description Function 

1 Pneumatic cylinder Moving the pump up and down  

2 Medium output  Drain the medium from the pump 
system 

  

1 

2 

1 
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3.1.4 Mobile version (optional) 

 

Figure 4: Mobile version (optional) 

Pos. Description Function 

1 360° movable rollers Making the pump system mobile 

3.1.5 SAVE adjustment lock for the pressure 
regulators (optional) 

 

 

 

Figure 5: SAVE adjustment lock for the pressure regulators 

Pos. Description Function 

1 SAVE Adjustment lock for pressure 
regulator 

1 1 

1 1 
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3.1.6 Safety valve 
The safety valve is located on the air motor of the feed pump behind the cover 

of the noise suppressor. 

 

Figure 6: Safety valve 

The safety valve prevents the maximum permissible air inlet pressure being 

exceeded. The pump inlet pressure is limited to 8 bar inlet pressure as 

standard with a safety valve (max. 360 bar outlet pressure). There is the 

option of reducing the pressure range by replacing the safety valve.  

 

 

WARNING 

Danger of rupture 

If the maximum permissible air inlet pressure is exceeded, 
components may rupture. 

 Never operate the machine without a safety valve or 

with a defective safety valve 

 Defective safety valves must be replaced 

(see accessories for article no.) 

 For new safety valves, make sure that they are set 

to the maximum permissible air inlet pressure of the 

system (see type plate) and sealed. 
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3.1.7 Pump protective grille 
The feed pump is equipped with a protective grille in the area of the spacer 

bolts.  

 

Figure 7: Pump protective grille 

The protective grille covers moving parts between the air motor and the 

medium pump. 

 

  

 

WARNING 

Danger of crushing 

Fingers or hands may be crushed by the moving parts 
of the feed pump. 

 Never operate the machine without a protective grille 

or with a defective protective grille. 

 The protective grille may only be removed for repair and 

maintenance purposes. 

Protective grille 
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3.2 Functional description 

Pump systems in the WPSH series are used to pump adhesives, sealants 

and lubricants from drums with a total capacity of max. 200 litres to supply 

downstream machines and systems. 

The basic procedure for media conveying is identical for all WPSH variants: 

• Place the opened container in the system 

• Lower the follower plate down to the media surface (pneumatic, 8 bar 
max.) 

• Further lowering of the follower plate with simultaneous pump function 
causes the medium to be conveyed to the medium outlet 

• To change the drum, the follower plate must be removed from the 
container 

• If conveying is interrupted (e.g. switching off overnight), the function can 
be resumed later at exactly the same point by switching on again. 

• The pump may only be switched on if the follower plate moves at the 
same time 

The "Advanced" version also has an electronic control unit that can be 

operated remotely using digital I/O. The container fill level and operating 

status are also provided via this interface.  

The system has an automatic pressure relief function option that prevents 

media from being delivered to the downstream system when the pump is 

switched off. The pressure relief ensures that the medium is conveyed back 

into the container. 

  

Option: 
Automatic 
pressure relief 
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3.3 Operating and display devices 

3.3.1 Overview 

 

 

Figure 8: Operating and display unit 

Pos. Operating and 

display unit 

Function 

1 Medium outlet 

pressure gauge 

Media pressure display at the pump outlet 

2 Two-hand control - 

lowering 

Lower the follower plate. If a hand is 

removed from the operating device of the 

two-hand control, the movement of the 

follower plate stops immediately. This 

ensures that both hands are outside the 

danger zone and cannot be crushed. 

3 Pressure gauge and 

regulator follower 

plate 

Read off the follower plate pressure 

(recommended follower plate pressure < 1 

bar, depending on the size of the container) 

4 Shut-off valve Main valve for switching the entire system 

on and off, including pressure relief 

5 "Pump OFF" button Switches off the pump 

Operation 

7 

2 2 

5 

8 

4 

6 

1 

3 
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Pos. Operating and 

display unit 

Function 

6 "Lower/Neutral/Lift" 

rotary switch 

Lower, neutral and lift follower plate 

7 "Pump ON" button Switches on the pump 

8 Pressure gauge and 

pump pressure 

regulator 

Reading and setting the pump pressure 

3.3.2 Pre-empty warning and empty signals 

 

Figure 9: Electrical empty pre-warning and empty signals 

Electrical pre-empty warning and empty signals transmit the empty pre-

warning and empty signals. 

Pneumatic empty signal - switches the pump off safely when the drum is 

empty (for setting, see chapter 7.3). Small residual quantities remain in the 

barrel. 

  

Option:  
Electrical 

Option: 
Pneumatic 
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3.3.3 Acoustic empty signal (optional) 

 

Figure 10: Acoustic empty signal 

The acoustic empty signal gives a loud signal as soon as the empty level 

is reached. 

3.3.4 Manual bleeding / pressure relief 

 

Figure 11: Manual bleeding 

  

Option: Acoustic 
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3.3.5 Automatic pressure relief (optional) 

 

Figure 12: Automatic pressure relief 

Pos. Description Function 

1 Ball valve Pressure relief 

2 Non-return valve Prevents backflow 

 

  

Option: 
Automatic 
pressure relief 



WPSH operating instructions  Description of the machine 

 

 Page 35 of 96 

3.4 Operating modes 

 

Operators may use the machine only in automatic mode. 

All other operating modes shall be used only by specialised personnel. 

Table 7: WPSH operating modes 

Operating mode Working Carried out by 

Automatic mode Insert the container into the 

machine and remove it. 

Operator 

 

 Provide and dispose of 

lubricants to be pumped 

Operator 

Set-up operation Set-up work Specialist 

(set-up 

technician) 

Maintenance 

operation 

Maintenance work Specialist 

(maintenance 

technician) 

 

 

Only qualified personnel may change the operating modes of the 
machine.  
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4 Technical data 

4.1 Dimensions and weight 

Table 8: Technical data 

 Size 2 Size 3 

Container outer 

diameter [mm]: 

max. 435 max. 617 

Container height [mm]: max. 680 max. 930 

Dimensions width W 

[mm] x depth D [mm] 

mobile version: 

802 x 829 984 x 898 

Height H min [mm] -  

H max. [mm]  

Mobile version: 

1602 - 1987 1844 - 2487 

Empty weight [kg]: 130 160 

4.2 Connection values 

Table 9: Connection values 

Feature Value 

Container size [kg] 5 - 200 

Pressure ratio: 45:1 

Operating medium: Filtered and dried, oil-free and dust-

free compressed air that complies 

with purity class [7:5:4] per 

DIN ISO 8573-1:2020 

Advanced version - Power 

consumption [Watt]: 

max. 10 

Inlet pressure air connection 

[bar]: 

4 - 8 



WPSH operating instructions  Technical data 

 

 Page 37 of 96 

Feature Value 

Max. Inlet pressure [bar] 8 

Outlet pressure at 8 bar [bar]: 360 (standard) 

Delivery volume per double 

stroke [cm³] 

79 

Delivery rate [cm³/min] 4740 (standard) * 

Max. pneumatic follower plate 

pressure [bar]: 

6 

Min. pneumatic follower plate 

pressure [bar]: 

0.5 

Air connection coupling: NW 7.2 plug, male 

Air connection internal thread: G 1/4 

Connection at the medium outlet: 20s (M30 x 2) 

Air volume [l/min]: 217 

Viscosity Medium: 50,000 - 2,500,000 mPas 

* dependent on the medium (the higher the viscosity, the lower the delivery 

rate) 

4.3 Ambient conditions 

Table 10: Ambient conditions 

Operating temperature range: 0 to 40 °C 

Humidity: 10 to 90%, non-condensing 

Installation on a level and sufficiently stable surface. 

  

Ambient 
conditions 
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4.4 Airborne noise emission 

Table 11: Airborne noise emission 

A-weighted emission noise pressure level [DB(A)] 

at 15 DH with 8 bar 

81  

Noise power level [DB(A)] 89 

If an average noise level > 85 dB(A) occurs in the entire room due to 

the interaction of several machines and systems, the workplace must be 

labelled as a noise zone. 

 

4.5 Operating company interfaces 

 

The operating company must connect the machine in accordance with 

national regulations and the manufacturer's specifications.  

Please refer to the technical documentation of the machine and the technical 

data of the electrical equipment. 

Furthermore, the following are deemed to be interfaces to the operating 

company's required transport and equipment: 

• Adequate workplace lighting 

• Compressed air supply: 6 bar, unlubricated 

• Lubricant 

• Superordinate system 

• Electrical supply 

  

Airborne noise 
emission 

 

If faults occur that cause an unusual noise level, the pump 
system must no longer be used. In this case, replacement 
or professional repair is required.  

 

The operating company must consider possible hazards 
at interfaces as part of a risk assessment.  
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5 Transport, installation 

and storage 

5.1 Transport 

 

 

 

 
Suitable specialists must be engaged to transport the machine. 

 

WARNING 

Risk of injury - Loss of stability 

The machine may slip, tip or fall during transport or after 
being set down. 

 Only use the appropriate means of transport and 

transport aids for the loads in question. 

 Use the lifting points provided when picking up the load. 

 Pay attention to the centre of gravity. 

 Secure machine parts against tipping during transport 

and after setting down. 

 

WARNING 

Risk of crushing during transport 

When transporting a pump system, hazards can occur 
if employees are crushed or trapped between the machine 
and the surrounding area. 

 Before transporting and installing a pump system, make 

sure that suitable paths and areas are clear and prepared. 

 Work carefully. 

 Once the pump system has been switched off, activate 

all existing roll-away stops (option: mobile). 
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The base frame offers the option of transporting the Walther pump system 

with an industrial truck or forklift truck. The additional rollers facilitate transport 

to the final place of use after setting down. 

Disconnect the power supply lines before transport. 

Handle the machine and its individual parts with particular care to prevent 

damage. Depending on the type and duration of transport, appropriate 

transport safety devices are provided. 

If transport damage is discovered during the incoming goods inspection, you 

must observe the following procedures: 

• Notify the deliverer (carrier, railway, etc.) 

• Record damage report 

• Inform supplier 

Observe the applicable safety and accident prevention regulations during 

machine transport when replacing components or moving the machine 

or subsystems. 

5.2 Installation 

 

Consider the following points: 

• Pick up the machine at the attachment points provided 

• Note the centre of gravity 

• Position the machine so that the operating elements and the packing area 
are easily accessible 

• Set up the machine on a sufficiently stable foundation 

• Level the machine 

• Secure the machine against tipping 

✓ You can prepare the machine for commissioning 

 

Access for operating the machine must be kept clear. The operating 
company must ensure safe access, adequate escape routes and a safe 
operating environment. 

 

All feed pumps are tested and adjusted in the factory before 
delivery. It is therefore possible that residues of the test agent 
are still present in the pump. 

Chapter 6 
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5.3 Pneumatic connection 

Remove all packaging from the machine before initial commissioning. 

A compressed air network is required to operate the system. The compressed 

air network must have a constant pressure of at least 4 bar and a maximum 

of 8 bar. 

 Connect the machine to the compressed air network. Quick-

release coupling NW 7.2 

 Move the rotary switch to the centre position 

 

 Open the main valve 

 

Figure 13: Top view of valve closed (left), valve open (right) 
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5.4 Electrical connection 

 

5.4.1 Control line connection 

 

 

 

 

CAUTION 

Operate indoors only, protected from the weather 
 Maximum operating voltage per technical data, chapter 4 

 The device must be operated via a power supply with 

energy limitation (in accordance with UL 61010) or 

NEC Class 2 power supply. 

For this purpose, 
 the supply voltage must come from an isolated source 

protected with a fuse (in accordance with UL248) 

 of maximum 4 A from a voltage source that complies with 

NEC class 2. 

 A voltage source complying with NEC class 2 must not 

be connected in series or parallel with another voltage 

source complying with NEC class 2! 

 

Only qualified electricians per DGUV regulation 3 may connect 
the terminal strip of the machine to the control system of the 
hall. 

 
Use an 8-core cable to connect the control line. 

 

If the external OFF signal is to be used for a safety function per 
EN ISO 13849:2015, please note that the calculation of the safety 
function must be carried out by the customer. 

Switching off the pump fulfils the requirements for PL c, 
category 1 in accordance with EN ISO 13849:2015. Input 
elements, logic components (F-CPU), relays or similar must also 
fulfil at least the requirements of PL c, category 1. 
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Table 12: Terminal assignment 

Terminal  Pump side Colour Name 

XE1.1 

 

GND Black 1 Valve 21 

XE1.2 GND Black 1 Valve 22 

XE1.3 GND Blue Pre-empty 

message 

XE1.4 GND Blue Empty signal 

XE1.5 GND Blue Pressure sensor 

XE1.6 GND   

XD1.1 

 

+24V Brown Pre-empty 

message 

XD1.2 +24V Brown Empty signal 

XD1.3 +24V Brown Pressure sensor 

XG1.1  +24 V Signal IN Black 2 Valve 21 

XG1.2  +24 V Signal IN Black 2 Valve 22 

XG1.3  +24 V Signal OUT Black Pre-empty 

message 

XG1.4  +24 V Signal OUT Black Empty signal 

XG1.5  +24 V Signal OUT Black Pressure sensor 

XE2.1 

 

PE Green/yellow Valve 21 

XE2.2 PE Green/yellow Valve 22 

XE2.3 Free   

*Terminals along the vertical line are bridged. 
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Figure 14: Control line connection 

5.4.2 Control example 

 

Figure 15: Control example 

To be able to switch the feed pump on and off remotely, the pump must be 

in a 'ready to operate' condition. To do this, a container must be inserted, the 

follower plate driven in and the rotary switch on the pump control set to 

"Lower". The "Feed pump ON" status is output as the high level of the "XG1.5" 

pressure sensor and the "Feed pump OFF" status is output as the low level. 

To switch on the feed pump, switch the "Switch on pump XG1.1" input to high. 

The "XG1.1" input can be reset by analysing the high level of the "XG1.5" 

operating display. The "XG1.2" feed pump is switched off using the same 

principle. 

Even if a high level is present at input "XG1.1", the feed pump is switched off 

by a high level at input "XG1.2". The same happens when the pneumatic 

button for "PUMP OFF" is pressed directly on the pump control unit. 

The feed pump can then only be restarted with a rising high edge after first 

resetting input "XG1.2" to low level. 

If the rotary switch on the pump control unit is set to "NEUTRAL" or "LIFT", 

the feed pump is also switched off. To restart the feed pump, the operational 

status of the pump must be restored, an edge change from low to high must 

Switching the 
feed pump on/off 

Priority switching 
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be made at "XG1.1" or alternatively the pump must be switched on manually 

at the pump control unit via "PUMP ON". 

The high level of the pre-empty message output signal "XG1.3" is maintained 

after triggering until the empty output signal is reached. At the time of the 

"XG1.4" empty message, "XG1.3" is simultaneously at "High" level. 

5.4.3 Connect earthing 

 

 

The pump system may only be used if it is properly earthed. The operating 

company is responsible for connecting the earthing and providing the 

necessary tools and equipment. The crimping cable lug, a screw (M6), the 

washer and the serrated contact washer are supplied. The earthing cable 

used must have a cross-section of at least 6 mm². The operator must visually 

check that the earthing is connected before switching on the pump system. 

   

Figure 16: Position of the earthing screw for the operating company's connection 

Pre-empty 
message / empty 
signal 

 

WARNING 

Risk of injury due to static charge 

Possible consequences: Fire and explosion. 

 Ensure that the pump system is properly earthed. 

 The operator must visually check that the earthing 

is connected before switching on the pump system. 

 
A cable cross-section of 6 mm² is required. 
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Figure 17: Correct connection of the earthing screw 

5.5 Storage 

The storage location for the machine must be clean, dry, frost-free and 

protected from direct sunlight.  

Storage temperature: 0 – 40°C 
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6 Commissioning 

 

The operating company must ensure that the electrical equipment is checked 

for proper condition by qualified personnel: 

• Before initial commissioning and after modification or repair, before 
recommissioning by a qualified electrician or under the supervision 
of a qualified electrician, and 

• At defined intervals. 

Commission the machine as follows: 

 Before using the machine for the first time, check that all tools and 

foreign parts have been removed from the machine. 

 Connect all media lines (electrical, pneumatic) in accordance with 

the existing media plans. 

 Activate all safety and protective devices. 

 Check that they are working properly. 

✓ You can switch on the machine. 

 

The machine must be set up and connected by qualified 
personnel before initial commissioning. 

Chapter 11.3: 
safety-relevant 
Checks 

Chapter 11.5: 
Applicable 
documents 
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7 Set-up 

 

7.1 Safety instructions for set-up technicians 

 

  

 
Suitable specialists must be engaged to set up the machine. 

 
Observe the safety instructions. 

 

WARNING 

Risk of injury due to unexpected start-up 

The unexpected start-up of the system can lead to 
considerable danger. 
 Bring the system to a safe stopped state by interrupting 

the compressed air supply at the feed. 

 Secure the valve against unintentional opening and 

keep it closed as long as movement of the pump system 

is not required for set-up work outside the normal 

intended operation. 

 Use the required personal protective equipment. 

 The statutory rules and regulations of workplace safety, 

accident prevention and environmental protection 

applicable to the place of use must be observed and 

complied with and annual safety training must be 

provided. 
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7.2 Preparation for set-up work 

 

Partial assembly or replacement of individual assemblies may be required 

to set up the machine. 

Use the necessary tools and lifting equipment for set-up work. 

Only carry out set-up work when the machine is secured in a safe condition: 

• Switch off the pneumatic power. 

• Depressurise the system 

If set-up work is carried out with the control unit or power supply switched on, 

you must define additional protective measures for personal protection. 

Only dismantle protective devices if the machine has been safely switched 

off beforehand and this condition has been secured. 

 Switch off the machine safely. 

 Ensure that the machine is in shut-down condition. 

 

WARNING 

Risk of crushing at the follower plate 

When the follower plate is inserted into the container, 
considerable crushing hazards can occur. 
 Set the sensor correctly to detect the safe position 

of the follower plate. An incorrect setting, especially 

with containers whose height deviates from the usual 

dimensions, can result in considerable crushing 

hazards. 

 

CAUTION 

Components made from highly corrosion-resistant 
materials  

 The components must be checked regularly for possible 

corrosion damage and to ensure that they are in perfect 

condition and in accordance with their intended use. If 

such damage is detected, appropriate repairs must be 

arranged. 

 
Use PPE (safety goggles and safety gloves) 
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✓ You can now carry out the set-up work. 

Set up the machine with the corresponding operating device. You will find 

information on this in the applicable documents. 

 

7.3 Pneumatic proximity switches 

The proximity switches control the "two-hand operation". They work using 

magnetism. If the piston rod of the cylinder passes the upper proximity switch, 

the system switches from two-hand operation to automatic lowering. 

The lower switch is used to switch the system back from delivery mode to two-

handed operation (reset) and the pump switches off automatically (pneumatic 

automatic switch-off of the pump). 

7.3.1 Proximity switch seating and design 

   

Figure 18: Proximity switch positions 

Pos. Description 

1 V4: Proximity switch for starting automatic lowering 

2 V5: Proximity switch for stopping automatic lifting 

3 V10: Proximity switch for empty fill level 

 

Chapter 11.6 

V10 

V4 V5 
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Figure 19: Proximity switch design 

Pos. Description 

1 Mounting kit 

2 Proximity switch 

3 Angled push-in fitting 

4 Noise suppressor 

 

7.3.2 Positioning the pneumatic proximity 
switches 

 

 

You position the V10 proximity switches for the "empty" level as follows: 

 Slide the V10 proximity switch all the way down. 

 Insert a spacer (size 2: 8 mm, size 3: 20 mm) onto the pump foot and 

move the follower plate onto the spacer. The spacer represents the 

bottom of a container. 

 

WARNING 

Explosion hazard 

If the lower sensor is set incorrectly, there is a risk of explosion. 
 Sensors for detecting the position of the follower plates 

must be set correctly. 

 Take manufacturing tolerances of the containers into 

account. 

 Particularly when using containers with different bottom 

heights, the highest bottom height is always decisive for 

setting the lower sensor. 

V10 switch: 
Empty level 
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Figure 20: Distance (container base) 

 Move the proximity switch upwards. 

 If the pin of the switching status indicator appears as shown in Figure 

20, fasten the proximity switch at this position. The valve must be 

heard to switch cleanly, i.e. without hissing. 

 

Figure 21: Proximity switch with pin 

 

The proximity switch "V4" recognises when the follower plate has reached the 

height at which manual lowering (using the two-hand control) is triggered by 

automatic lowering. Note the height of the container for positioning. 

 

If the point at which the pin comes out is passed, start again 
from the lowest position. 

V4 switch: Start 
automatic 
lowering  

Pin 
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Figure 22: Adjustment dimension 

The rule of thumb for the height X is as follows: 

 X = H-Y-15 

X Dimension to be set (distance from lower edge V10 to lower edge V4) 

H Barrel height 

Y Spacer: Size 2: 8 mm, size 3: 20 mm 

 

Sample calculation: Container height 400 mm, size 2: 

X = = 400 mm - 8 mm - 15 mm = 377 mm 

 

Set the proximity switch V4 to the dimension starting from the bottom 

and tighten it. 

Attach switch V5 at the same height as V4. 

When the follower plate passes switch V5, the automatic movement is 

stopped. 

 

7.4 Electrical pre-empty message and empty 

messages (only Advanced version) 

In the Advanced version, there are two inductive sensors on the left-hand side 

of the pump for electrical empty pre-warning and empty signals. 

V5 switch: Stop 
automatic lifting 
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Figure 23: Empty pre-warning / empty signal 

The electrical pre-empty-message is a fill level monitor with two functions: 

• The pre-empty message (1) provides a signal when the container reaches 
a certain minimum quantity. 

• The empty signal (2) is issued when the container is at its lowest fill level. 

You can adjust the height of the sensors using a screw connection. 

 

Figure 24: Position of the sensors 
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7.5 Acoustic empty signal (optional) 

The volume of the acoustic empty signal can be seamlessly adjusted.  

Proceed as follows: 

 Loosen the screws from the cover of the control unit (4x M6x90) 

 

Figure 25: Fastening screws on the operating unit cover 

 Remove cover 

 Turn the screw on the throttle with a flat-blade screwdriver (quieter = 

turn clockwise, louder = turn anti-clockwise) 

 

Figure 26: Position of empty signalling device 

Option: Acoustic 
empty signal 
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8 Operating the machine 

8.1 Safety instructions for operators 

 

 

 

DANGER 

Risk of explosion from the pumped media if not used 
as intended 

If the pump system is used to convey media whose material 
characteristics are potentially explosive during the intended 
use or which develop gases that can be ignited, 
considerable hazards are to be expected. 

 Do not let the pump run dry, i.e. the pump must be 

switched off when the container is empty.  

 If, for example, you do not remove any medium during 

breaks or when the container has been emptied, you 

must switch off the pump. 

 Never leave the machine running unattended. 

 

WARNING 

Risk of injury in the event of a fault 

In the event of a fault, it can be dangerous to approach the 
pump system until it has been safely switched off. Set the 
sensor correctly to detect the safe position of the follower 
plate. An incorrect setting, especially with containers whose 
height deviates from the usual dimensions, can result in 
considerable crushing hazards. 
 Set the rotary switch on the control panel to the neutral 

position if the pump system will not be used for a longer 

period of time, for example at the end of a shift or 

overnight. 

 The function of the pump system is dependent on the 

compressed air supply. If the compressed air supply is 

disconnected at the supply point, the pump system 

stops being used and goes into a state which, with 

careful behaviour, does not cause any hazards. 
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WARNING 

Risk of crushing at the follower plate 

When the follower plate is inserted into the container, 
considerable crushing hazards can occur. 
 While the follower plate is moving downwards, make 

sure that no-one is in the danger zone or enters it. 

 Stop work if anyone enters the danger zone. 

 

WARNING 

Risk of rupture if the safety valve is defective 

If the safety valve installed in the air motor is defective, 
components may rupture. 

 Only operate the pump system with a functioning safety 

valve. 

 Check the safety valve as specified in the maintenance 

schedule. 

Important: 
Release agent 
level  

Check the release agent level on the feed pump each time before 
switching on the pump (see chapter 9.3.1) to prevent damage 
to the pump. 

Important: Use 
with adhesives! 

 

If the pump is used to convey adhesives, the bleeding points 
of the pump must be lubricated with lubricant after each 
bleeding process. This prevents any adhesive residue remaining 
in the bleed points from hardening and thus sealing them. 

 

In hazardous situations and in the event of malfunctions of 
safety-relevant components, switch the machine to the neutral 
position immediately by switching the "Lowering/Neutral/Lifting" 
rotary switch to the neutral position 

Important: 
Change 
containers 
quickly! 

 

Note: For adhesives in particular, it is advisable to only remove 

the follower plate from the container when the new container is 

ready to be changed (quick drum change!) due to the curing of 

the medium  
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8.2 Insert container 

 

 Switch on the main valve for the compressed air (p. 41, Figure 13) 

 Turn the rotary switch clockwise to "Lift"  

(Figure 27) 

 

Figure 27: Switch to "Lift" 

 The follower plate automatically moves up to the mechanical stop 

 Set the rotary switch back to "Neutral". 

 Place the container centred under the follower plate. When placing the 

container for the first time, the four container clamps must be centred. 

To do this, slide the four drum holders outwards to the stop.  

 

When opening a new container, ensure that it is absolutely clean 
and use only clean material. Only use containers filled by the 
lubricant manufacturer. Even filled containers may contain air 
pockets, which can lead to malfunctions. Never use containers 
that are damaged or deformed, as these can damage the 
follower plate. 
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Figure 28: Container clamps 

 Turn the rotary switch anti-clockwise to "Lower". 

 

Figure 29: Switch to lower 

 Use the two-hand control to lower the pump lifter until the follower 

plate is just above the container.  

 

Figure 30: Two-hand control 

 Re-centre the container with the follower plate. 

 Slide the container clamps onto the container and position it. 
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Figure 31: Centre the container 

 Tighten all four wing nuts hand-tight. 
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8.3 Move the follower plate into the container 

The pump system is equipped with a standard follower plate as standard.  

O-ring follower plates are used for adhesives that can harden in the container. 

 

 

Figure 32: Locking bar 

 Close the media ball valve (pos. 1). 

 First screw the locking bar (pos. 2) completely into the universal dome 

of the follower plate (pos. 3). 

 Then unscrew the bar by 10 turns. (Note: This step is a prerequisite 

for allowing air to escape from the bleed hole located under the 

follower plate when the follower plate is lowered) 

 Set the rotary switch to "Lower" (see Figure 29) 

Grease O-ring for 
adhesive medium 

 

When conveying adhesives that can harden in the container, the 
O-ring of the O-ring follower plate and the edge of the container 
must be greased before driving in (see accessories for 
lubricating grease).  

1 

2 

3 
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 Insert the follower plate into the container at low follower plate 

pressure (< 1 bar) using the two-hand control until the follower plate is 

seated on the medium.  

 Slowly increase the follower plate pressure until the required follower 

plate pressure is reached (standard: 0.5 - 2.0 bar). As soon as the air 

under the follower plate has completely escaped, medium emerges 

from the bleed hole. 

 

Figure 33: Bleed hole position 

 Screw the locking bar in tightly. 

 Lubricate the lubrication point with the hand lever press. 

 

 

Figure 34: Position of the follower plate dome grease nipple 

 

Note: When conveying adhesives in particular, residual 
quantities of the medium must be completely removed by 
lubrication in order to prevent hardening in the bleed point! 

Adhesive 
medium: 
Follower plate / 
dome lubrication 
point 
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8.4 Bleeding the system 

 

 

8.4.1 Bleed with every container change 
After the follower plate has been inserted into the container (see chapter 8.3), 

the system must be bled. Proceed as follows:  

 

Figure 35: Bleeding 

 With the ball valve closed (position 1, Figure 32), open the bleed 

screw (pos. 5) and hold a collection container under the outlet (pos. 

6). 

 Continue conveying medium until no more air-medium mixture 

emerges from the outlet, but only medium. 

 

When bleeding the pump system, keep the delivery pressure as 
low as possible and only as high as necessary.  

 

WARNING 

Danger due to overpressure in the system 

If the delivery pressure in the system is too high during 
bleeding, the compressed air can suddenly discharge with 
a loud bang. 

 Ensure that the areas to be bled are already open at the 

start of the bleeding process. 

 Keep the delivery pressure as low as possible. 

 Give the system sufficient time to bleed. 

Pump bleeding 
lubrication point 



WPSH operating instructions  Operating the machine 

 

 Page 64 of 96 

 Close the bleed screw (pos. 5). 

 Lubricate the lubrication point (item 4) with the hand lever press 

(see accessories). 

8.4.2 Bleeding during initial commissioning 
 

 

Figure 36: Bleeding the complete system 

 After bleeding as described in chapter 8.4.1, open the main tap and 

bleed the entire pump system up to the media outlet. 

 Bleeding the pressure gauge: Unscrew the pressure gauge and fill the 

pressure gauge connection with multi-purpose grease. Pump medium 

until it emerges from the open connection. Remove the leaked 

medium and screw the pressure gauge back on. 

 

Bleeding the 
pressure gauge 

 
Important: Bleed the pressure gauge!  



WPSH operating instructions  Operating the machine 

 

 Page 65 of 96 

8.5 Convey medium 

5  

Figure 37: Pump “on" 

 Press the "Pump on" button. 

 The pressure generates an output pressure conversant with the 

transmission ratio of the pump. 

 

Figure 38: Setting the pneumatic pressure 

 Check the pneumatic pressure on the pressure gauge and adjust it 

if necessary. 

 To change the pneumatic pressure, pull the adjustment knob of the 

pressure control valve out to the front. If a SAVE adjustment lock for 

pressure regulators is installed, remove it first. 

 To increase the pressure, turn the pressure control valve to the right 

(clockwise). 

 To reduce the pressure, turn the pressure control valve to the left 

(anti-clockwise). 
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8.6 Move the follower plate out of the 

container 

 

 

 

Figure 39: Pump off 

 Press the "Pump off" button. 

Adhesive 
medium: Quick 
container change  

Note: For adhesives in particular, it is advisable to only remove 

the follower plate from the container when the new container 

is ready to be changed (quick drum change!) due to the curing 

of the medium  

 

WARNING 

Risk of injury due to splashing medium 

Medium may spray out when the follower plate is removed 
from the container. 
 Use protective goggles. 
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Figure 40: Ventilation tube  

 Remove the ventilation tube (pos. 7) from the rear of the pump. 

Unscrew the locking bar from the dome and screw the ventilation tube 

into the screw-in point. 

Note: Turn the bar all the way in so that the connection to the dome 

is completely sealed. 

 Connect the ventilation tube to the quick coupling. 

 

 Set the rotary switch to "Lift". 

 The follower plate automatically moves up to the stop and blows air 

into the container at the same time. 

 You can interrupt the process at any time by moving the switch to the 

"neutral position". 

 As soon as the follower plate is driven out, replace the ventilation tube 

with the locking bar (see chapter 8.3). 

2 

7 
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 Before changing the container, check the O-ring of the follower plate 

and the ventilation point on the dome for dirt and remove it. Lightly 

grease the O-ring. 

8.7 Change container 

 

 

 Press the "Pump off" button. 

 Remove the follower plate from the container (chapter 8.6) 

 Remove the container. 

 Insert a new container (chapter 8.2). 

 Insert the follower plate into the container (chapter 8.3) 

 Carry out the bleeding (chapter 8.4). 

 Convey the medium (chapter 8.5). 

  

 

Only change the container when the pump is switched off and 

the system is depressurised. 

 

When opening a new container, ensure that it is absolutely clean 

and use only clean material. Only use containers filled by the 

lubricant manufacturer. Even filled containers may contain air 

pockets, which can lead to malfunctions. Never use containers 

that are damaged or deformed, as these can damage the 

follower plate. 
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8.8 SAVE adjustment lock for pressure 

regulator (optional) 

The "SAVE adjustment lock for pressure regulator" kit prevents the set 

parameters from being changed. 

To change the pump pressure, proceed as follows: 

 

 Remove the combination lock. The code "000" is assigned 

as standard on delivery. 

 Pull off the protective cover. 

 

 Pull the adjustment knob of the pressure control valve forwards to set 

the desired pump pressure. 

 To increase the pressure, turn the pressure control valve clockwise. 

 To reduce the pressure, turn the pressure control valve anti-clockwise. 
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 Fit the protective cover. 

 Attach the combination lock and secure it. 

8.9 Change the code of the SAVE adjustment 

lock 

 Set the combination lock to the factory 

setting "000".  

 

 

 

 
 

 Turn the bracket 180° and press it 

down. 

 

 

 

 
 

 You can set a new code while holding 

the bar in position. 

 

 

 
 

 As soon as the handle is released, the 

new code is saved 
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8.10 Cleaning the machine 

 

 

If parts of the machine have to be dismantled for cleaning, the cleaning work 

may only be carried out by specialised personnel. 

Cleaning work may be carried out by auxiliary personnel and operators. 

Clean the machine at regular intervals depending on the degree of soiling. 

Clean access routes to the machine so that they do not cause any hazards. 

Risk assessment 

 

The operating company must carry out a risk assessment based 
on the ordinance on industrial safety and hazardous substances 
to evaluate the substance used and define suitable measures. 

- Interval, scope and tools for cleaning work 

- Cleaning agents and methods to be used 

- If necessary, additional protective measures (e.g. object 
extraction, use of specific protective equipment) 

PPE 

 
Suitable PPE must be used for cleaning work. 

Specialist 

Operators / 
auxiliary 
personnel 
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9 Maintenance 

9.1 Safety instructions for maintenance 

 

 

 

  

 

Maintenance work may only be carried out by qualified 
specialists. These are persons who, due to their professional 
training, knowledge and experience as well as their knowledge 
of the relevant regulations and standards, are able to recognise 
and assess hazards during the work to be carried out with the 
pump system.  

 

After maintenance and repair work, check the function of all 
safety devices and the proper functioning of the pump system.  

 

WARNING 

Risk of crushing when moving the follower plate 

As a rule, no container can be installed in the pump system 
during maintenance work. Additional crushing hazards can 
therefore occur when the follower plate is moved. 

 Ensure that third parties are not standing or entering the 

hazard zone and are therefore not endangered while 

you are moving the follower plate downwards using the 

two-hand control. If this is the case, you must stop work 

immediately. 

 

WARNING 

Danger from ignition sources 

Ignition sources may arise during maintenance work (e.g. 
due to mechanical sparks, electrostatic discharge, etc.). 

 Carry out all maintenance work outside potentially 

explosive atmospheres. 



WPSH operating instructions  Maintenance 

 

 Page 73 of 96 

 

 

  

 

WARNING 

Danger due to medium splashing out 

If parts of the pump are clogged, the pressure cannot be 
fully relieved. During disassembly work, residual pressures 
can escape and cause serious injuries. 

 Protect yourself against medium emerging suddenly 

by covering the screw connections with a cloth when 

loosening them. 

 Loosen the screw connections very carefully and 

release the pressure slowly. 

 Eliminate blockages. 

 

CAUTION 

Risk of slipping and falling 

Smooth surfaces, deposited material and parts can impair 
the accessibility and safety of access and transport routes, 
which can lead to a risk of slipping and falling. Dirty 
surfaces at the set-down points or access routes can 
significantly increase the risk of slipping. 

 Set the pump system down on suitable surfaces that 

allow all work to be carried out safely and the device 

to be delivered without any hazards. 

 Do not place any materials on the set-down points and 

access routes.  

 Keep the surfaces clean at all times. 

 If medium escapes from the pump system during 

extraordinary events and the surfaces become 

contaminated as a result, you must immediately absorb 

the contamination with suitable binding agents and 

clean the surfaces. 
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9.2 Preparation for maintenance work 

Only carry out maintenance work on the machine when it is secured in a safe 

condition. Proceed as follows: 

 Actuate the shut-off valve to switch the entire system on and off. 

 Switch off the pneumatic energy (close the valves). 

 Actuate the ball valve to manually depressurise the pump. 

 Safely dissipate the potential energy of lifted elements. Relieve any 

pressure from the hose lines. 

If maintenance work is carried out with the control unit or power supply 

switched on, you must define additional protective measures for personal 

protection. 

Only dismantle protective devices if the machine is safely switched off and this 

condition is secured. 

  

3. Not applicable 
with automatic 
pressure relief 
option 
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9.3 Maintenance schedule 

 

9.3.1 Check the release agent level in the 
pump 

To prevent damage to the feed pump, the adjusting cup is filled with release 

agent.  

 

Figure 41: Release agent cup 

Pos. Designation 

1 Pump protective grille 

2 Release agent cup 

 

Check the release agent level before each operation and top up with release 

agent if necessary. 

To do this, use the dispensing bottle to press the release agent 

(see accessories section 9.7) through the opening of the pump's protective 

grille. The adjusting cup must be at least half full.  

9.3.2 Readjust the pump upper packing 
The upper packing of the feed pump wears during operation and must be 

adjusted regularly (see maintenance schedule Table 13).  

Procedure: 

 Close the main valve when the pump piston is in the downward stroke. 

 

The feed pump must be checked and maintained regularly by 
a qualified person. Use the prescribed personal protective 
equipment. 

Important: 
Readjust the seal 
packing! 

2 

1 
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 Depressurise the pump 

 Insert the enclosed pin spanner (1) into an exposed hole (2) in the 

adjusting cup. 

 

Figure 42: Readjust the upper packing 

 Turn the adjusting cup clockwise until you feel resistance and then give 

it another tug. 

✓ The upper pack is repositioned 

9.3.3 Feed pump safety valve 
The safety valve on the air motor prevents the maximum permissible air inlet 

pressure from being exceeded. The function of the valve must be checked 

regularly.  

 

Safety valve function test  

 Briefly increase the air inlet pressure on the completely filled pump by 

approx. 10% above the maximum permissible pressure according to 

the rating plate. The safety valve must trip! 

✓ The function test is complete 

 

  

 
Only carry out the function test with the pump filled.  

Function test 

 

Only replace a defective safety valve when the machine is 
switched off and depressurised. 
Make sure that the calibration pressure on the safety valve 
corresponds to the maximum permissible operating pressure 
of the machine (information on the rating plate!) 

1 2 
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Replace defective safety valve (for position, see chapter 3.1.6.): 

 Check the valve for damage. Do not use damaged components 

 Place an open-ended spanner on the contact surface and unscrew the 

safety valve anti-clockwise. 

 Check the connection point. It must be free of blockages and clean 

 Wet the threaded surface of the new safety valve with threadlock and 

tighten it clockwise using the open-end spanner. The maximum torque 

is 30 Nm. 

9.3.4 Servicing the feed pump 

Table 13: Maintenance schedule 

Interval What  How Who Spare/wear 

part 

At initial 

commissioning 

Readjusting the 

feed pump upper 

packing 

See chapter 

9.3.2 

Specialist  

After the first 

three working 

days 

Readjusting the 

feed pump upper 

packing 

See chapter 

9.3.2 

Specialist  

Before each 

start-up 

Check the 

release agent 

level on the feed 

pump and top up 

with release 

agent if 

necessary 

See chapter 

9.3.1 

Specialist 1 

After each 

bleeding process 

(for adhesive 

media) 

Lubricating the 

bleed points 

See chapter 

8.2 and 8.4.1 

Operator 1 

With every 

container 

change 

Visual inspection 

of the sealing 

rings of the 

follower plate 

 Operator  

Replacement 
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Interval What  How Who Spare/wear 

part 

Weekly Complete 

system 

Check the 

medium-

carrying 

system for 

leaks 

Specialist  

Carry out basic 

cleaning of the 

entire system 

 Operator  

Readjusting the 

feed pump upper 

packing 

See chapter 

9.3.2 

Specialist  

Monthly Check 

compressed air 

system for leaks 

 Specialist  

Annually  Check the 

function of the 

feed pump safety 

valve 

See chapter 

9.3.3 

Specialist  

After a 3-month 

standstill 

Check the 

function of the 

feed pump safety 

valve 

See chapter 

9.3.3 

Specialist  

If medium 

penetrates 

through the 

packing into the 

release agent. 

Replace the 

upper packing 

of the feed pump 

 Specialist 2 

If release agent 

penetrates 

through the 

sealing packing 

(continuous loss 

Replace the 

upper packing of 

the feed pump 

 Specialist 2 
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Interval What  How Who Spare/wear 

part 

of release 

agent). 

If the packing 

can no longer be 

readjusted. 

Replace the 

upper packing of 

the feed pump 

 Specialist 2 

If there is no play 

between the 

adjusting cup 

and the high 

pressure head. 

Replace the 

upper packing of 

the feed pump 

 Specialist 2 

If the level in the 

adjusting cup 

rises. 

Readjust the 

upper packing of 

the extrusion 

pump after 

depressurising 

the pump 

See chapter 

9.3.2 

Specialist  

1 = Spare/wear parts see chapter 9.7 (standard items) 

2 = Customer-specific spare/wear part only on request 

9.4 Function test of the two-hand control 

The two-hand control must be checked regularly and after all maintenance 

work to ensure that it functions as intended. The check must be carried out 

by installation or maintenance specialists. 

Before checking the two-hand control, make sure that the rotary switch is set 

to "Lower" and the machine is in manual mode. 

 

No. Action Inspection 

1 Press the button on the 

left individually  

There must be no machine reaction. 

 

2 Press the button on the 

right individually  
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No. Action Inspection 

3 Press the button on the 

left and also press the 

button on the right with a 

time delay 

A machine reaction (cylinder movement) 

may only start when the second button is 

pressed. 

4 Press the button on the 

right and also press the 

button on the left with a 

time delay 

5 Press both buttons and 

then release both. 

The follower plate must stop immediately 

each time any button is released 

6 Press both buttons and 

then release the left 

button 

7 Press both buttons and 

then release the right 

button 

 

9.5 Checking the speed of the follower plate 

After maintenance work, the speed of the follower plate must be demonstrably 

tested for proper function. The check must be carried out by installation or 

maintenance specialists. 

Move the follower plate to the top position before testing. If there is still 

a container in the machine, this must be removed before the test. Before 

testing, move the magnetic switches for automatic switch-off at the top and 

bottom as far as they will go so that the distance between them is maximised. 

A timing device is required for the test. 

 Action Inspection 

1 Set the rotary switch to "Lower". 

Actuate the two-hand control and 

hold until the transition to 

automatic mode.  

The time between actuation of 

the two-hand control and 

automatic switch-off must be 

measured. The duration shall not 

be less than t_min. 
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 Action Inspection 

Allow the follower plate to move 

to the lowest position (until 

automatic switch-off). 

2 Set the rotary switch to "Lift". 

Move the follower plate to the top 

position (up to the upper stop). 

The time between pressing the 

rotary switch and automatic 

switch-off must be measured. 

The duration shall not be less 

than t_min. 

t_min [s] = H [mm] / 100 [mm/s] with maximum container height H for the 

relevant size (see Technical data) 

 

9.6 Start-up after maintenance work 

After maintenance work, ensure that: 

• Removed protective devices are reinstalled and functional 

• All tools and equipment required for maintenance are removed from the 
working area of the machine 

• Nobody can be endangered by the machine's energy or movements. 

• The protective panelling is refitted before the pump system is used. 

 

9.7 Spare and wear parts 

 

If you use spare and wear parts that have not been approved by the 

manufacturer, the manufacturer is not liable for any resulting damage. 

All seals and parts showing signs of wear must be replaced. The frequency 

required for a change depends on the operation and the medium used. 

Refer to the following table for the valid spare and wear parts 

 

Use only original parts and original fuses with the 
manufacturer's prescribed current rating or parts approved 
by the manufacturer of the individual machines. 
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Table 14: Accessories 

Figure Article 

number 

Designation  

 

On request, 

with serial 

number 

(depending on 

size) 

Follower plate 

 

 

 

 

Follower plate  

O-ring 

 

50029209 Adhesive vent 

 ¼ inch  

 

50035056 Hand lever press 

including multi-

purpose grease  

 50035058 Spare cartridge 

of multi-purpose 

grease  

 50040281 Air motor repair kit 

 50040280 Intake system 

repair kit (UHMPE), 

incl. upper gasket 

pack 

 50043069 Intake system 

repair kit (PTFE), 

incl. upper gasket 

pack 

 50034848 Release agent S 

(yellow) 
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 50034849 Release agent I 

(red) 

 On request Maintenance and 

repair tool (air 

motor) 

 

50030959 Locking bar 

 

50037675 Ventilation tube 

 

50034352 Feed pump 

 

 

 

50035400 

50035401 

50035402 

50035403 

50035404 

Safety valve 

release pressure 

3 bar 

3.8 bar 

4.5 bar 

6 bar 

7 bar 

 

50006494 SAVE adjustment 

lock for pressure 

regulator 
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10 Dismantling, recycling 

and disposal 

10.1 Dismantling 

 

Provide the tools required for dismantling. Tools for dismantling can be: 

• Climbing aids 

• Lifting equipment 

• Tools 

If you do not have these aids at your disposal, the operating company must 

alternatively commission a suitable specialist company to carry out the 

dismantling. 

Switch off the main switch and disconnect the mains plug from the mains. 

There must be no pressure in the system (check the displays). 

10.2 Recycling 

 

If the machine is intended for scrapping, ensure that the individual assemblies 

are of the same type of material when disposing of them. 

10.3 Disposal 

 

When disposing of auxiliary and operating materials, observe the 

specifications in the safety data sheets provided by the suppliers of the 

auxiliary and operating materials. 

 

Task only qualified specialists with the dismantling of the 
machine. 

 
Check how certain media can be properly recycled. 

 

Ensure that you dispose of the quantities of adhesives, lubricating 
greases and oily cleaning waste produced during operation of the 
machine in accordance with the statutory regulations. 
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Do not cause any environmental damage during disposal. 

 

In accordance with the WEEE Directive 2012/19/EU on waste 

electrical and electronic equipment and its transposition into 

national law, waste equipment that is no longer fit for use must 

be collected separately and disposed of in an environmentally friendly manner 

in accordance with the country-specific waste treatment and disposal 

regulations. Alternatively, Walther Systemtechnik GmbH can take the product 

back. 
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11 Appendix 

11.1 Type plate 

Table 15: Type plate example 

 
  

 

 

Bezeichnung 
description 

Heavy pump system, advanced 

Artikel-Nr. 
machine no. 

500xxxxx 
WPS-X-X-XXX-XXXX-X-X-X-X-X 
SN: XXXXXXXXX 

Baujahr 
model 

08/2023 

Druckluft 
air pressure 

4 - 8 bar 

Max Absicherung (UL) 
max. validation 

4 A 

Betriebsspannung 
opterating voltage 

24 V DC ± 20% 

Leistungsaufnahme 
power consumption 

10 W 

Schutzart 
protection class 

IP54 

Max. Ausgangsdruck 
max. medium pressure 

360 bar 

 
Walther Systemtechnik GmbH 
Hockenheimer Str.3, D-76726 Germersheim 
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11.2 EC Declaration of Conformity for a 

machine 
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11.3 Safety-related checks 

Tests must be carried out immediately if the machine is affected by one 

of the following events: 

• Changes requiring testing 

• Exposure to influences that could cause damage 

• Extraordinary events (e.g. accident, prolonged period of inactivity) 

 

The pump system must be checked regularly to ensure that it is in perfect 

condition and that it is being used in accordance with its intended use and 

for possible corrosion damage. If such damage is detected, appropriate 

repairs must be arranged. 

 

The following checks must be carried out regularly: 

Table 16: Safety-related checks 

Test object Scope of 

testing 

Test interval Tested by: 

Protective 

devices 

Completeness, 

proper 

condition, 

functionality 

Before each  

work shift 

Operator 

Statically or 

dynamically 

loaded elements 

Proper 

condition, 

functionality 

Before each  

work shift 

Operator 

Safety functions Proper function Recommended: 

Every six 

months 

Person 

authorised 

to check 

The maximum service life of 20 years must 

be observed for safety-relevant components. 

Switch box Measure 

internal 

temperature, 

check for dust 

Recommended: 

Every six 

months 

Qualified 

electrician 
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Test object Scope of 

testing 

Test interval Tested by: 

deposits and 

loose 

connections 

Pneumatic 

equipment 

Leak-tightness, 

proper condition 

Recommended: 

Every six 

months 

Person 

authorised 

to check 

Tools and 

structure 

Proper 

condition, 

possible 

corrosion 

damage, 

missing/loose 

screw 

connections 

Annually Person 

authorised 

to check 

All moving parts 

of the pump 

system 

Check for 

proper 

condition, 

functionality and 

protective 

functions 

Recommended: 

Every six 

months 

Person 

authorised 

to check 
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11.4 Faults 

Table 17: Faults 

Fault Possible cause Remedial 

action 

Remark 

Pump does not 

start. 

No compressed air 

available. 

 

Check 

compressed air 

supply. 

Observe 

pump 

manometer 

(air pressure). 

Not driven into 

containers. 

Drive the 

follower plate 

into the 

container. 

- 

Selector lever 

switch not set to 

"Lower". 

Move the 

selector lever 

switch to the 

correct position. 

 

Medium outlet 

blocked. 

Clean the 

medium outlet. 

 

Air motor defective. Have the air 

motor repaired 

or replaced by 

specialised 

personnel. 

 

Pump runs 

evenly, but does 

not produce any 

media pressure 

or media 

pressure is too 

low. 

Pressure control 

valve on the pump 

out of adjustment. 

Slowly increase 

the pressure to 

8 bar using the 

pressure control 

valve. 

Observe 

pump 

manometer 

(air pressure). 

Leakage Check hoses 

and fittings. 

- 

Pressure on the 

follower plate is too 

low. 

Increase the 

pressure slightly 

at the pressure 
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Fault Possible cause Remedial 

action 

Remark 

control valve 

pump lifter. 

Air inlet pressure 

too low. 

Have the 

compressed air 

network checked. 

Notify the 

operating 

mechanic. 

Foreign object in 

the intake system. 

Check intake 

tract, remove 

foreign objects. 

- 

Feed pump runs 

unevenly (does 

not reach the 

required 

working 

pressure and 

does not stop 

when the 

medium outlet 

is closed). 

Packing of the feed 

pump is worn. 

Replace wear 

parts 

(accessories). 

 

Feed pump runs 

unevenly 

(different stroke 

speeds and 

does not reach 

the required 

working 

pressure). 

Viscosity of the 

medium too high 

(suction losses). 

Check the 

medium suction. 

 

Improve the 

flowability of the 

medium by 

heating. 

On request 

Use a larger 

feed pump. 

On request 

Bottom valve of the 

feed pump leaking. 

 

Cleaning bottom 

valve, replace 

valve plate if 

necessary. 

On request  
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Fault Possible cause Remedial 

action 

Remark 

Piston valve screw 

of the feed pump 

leaking. 

Clean and 

check piston 

valve and valve 

screw, replace if 

necessary. 

On request 

Feed pump 

packing worn. 

Change 

packing. 

Repair kit 

Medium runs 

out of protective 

grille between 

air motor and 

media pump. 

Upper packing on 

the feed pump 

worn. 

Readjust upper 

packing, replace 

if necessary. 

 

Empty signal 

does not 

appear. 

Sensors set 

incorrectly. 

Check the 

position of the 

sensors. 

 

The follower 

plate "slips", 

causing leakage 

via the follower 

plate. 

Follower plate 

pressure set too 

high. 

Reduce follower 

plate pressure. 
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Should serious and/or irreparable problems arise, please contact 

Walther Systemtechnik GmbH customer service. 

Walther Systemtechnik GmbH 

Hockenheimer Straße 3 

76726 Germersheim 

Tel: +49 (0)7274-7022-0 

Tel: +49 (0)7274-7022-91 

email: info@walther-systemtechnik.com 

Web: www.walther-systemtechnik.com 

 

11.5 Applicable documents 
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• Risk assessment 
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